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Keine schroffe Ablehnung.
Zur Mote Wilsons.

Wichtige Beratungen.
Berlin , 17. Oktober. Das engere Kriegs-

Wnett hielt mit den Vertretern der Obersten Heeres¬
leitung heut« «ine fünfstündige Beratung ab, die
MÄnittags fortgesetztwurde und sich solang« aus¬
dehnte, daß der für den Abend anberaumte Kronrat,
an dem die gesamte Reichsregierung teilnehmen
Me, verschoben werden mußte.

Berlin,  17 . Oktober. Die Beratungen über
die deutsche Antwortnote haben ihren Abschluß gr¬
ünden Die zuständigen Stellen sind augenblicklich
mit der Abfassung des wichtigen Schriftstückes be¬
lästigt. Nebsr den Inhalt ist nichts Bestimmtes
dckunt, aber es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß
die Antwort so gehalten sein wird, daß sie keine
Hrosst Ablehnung der WilsonschenForderungen ent-
W, sondern den Weg zu weiteren Verhandlungen
oßm läßt. Selbstverständlich dürft« in der Note auf
dot entschiedenste Verwahrung gegen die von Wilson
«hoben« Anschuldigung eingelegt werden, daß di«
Deutschensich Greueltaten zuschuldenkommen ließen.
Was die Rämmmgsfrage betrifft, so müßte Wilson
»ach Anhörung der militärischen Sachverständigen
W einsehen, daß «ine Räumung der besetztenGe¬
bieteund eine Einstellung des U-Boot-Krieges eine
militärische Unmöglichkeit ist, solange kein Waffen¬
stillstandvereinbart worden ist.

Ter amtlich« Text der Wilson-Not« noch nicht in
Berlin.

«, derlin, .17.  Oktober. Der amtliche Text der
Wüsons ist in Berlin noch nicht «ingetroffen;

N .̂ wartet ihn für frühestens heute abend. Die
Ölungen. über die Beantwortung der Note sind
U" schon un Gange, sie werden aber vor Eintreffen
WidyE ^ Textes zu keiner verbindlichen Ent-

Tie Arbeiter gegen einen Frieden «m jeden Preis.
blati erlin,  17 . Oktober. Das Korrespondenz

der Generalkommission der Gewerkschaften
E , das Zentralorgan der freien (sozial-
Wm ) Gewerkschaften, nimmt in einem aus-

«»7,!.. " 2Ai' sI zu der ersten parlamentarischen Re-
iue-ftllw Deutschland und zu dem von ihr getanen
Ä- Stellung . Es heißt darin u. a. : Nach
diit ''"d >vir zum entschiedenstenWiderstand be-

"W Feinds dieses weitgehende Angebot
>„ Wir deuten nicht daran , einem

l^ en Preis zu schließen. Ein solcher Friede
' ° . E erst aufgezwungen werden, denn nur

d«!, weiter kann, ergibt sich bedingnngs-
. Wir müssen vom Standpunkt der

still« - ^ beftEaffe entschiedeneinen Frieden ab-
ihn di« Imperialisten Frankreichs und

' »ns diktierenmöchten. Bon einem solchen
Ny 'eine  Rede sein, vielmehr mutz das

-n? !?Etig zusammenstehen, um di« uns
Me Niederlage abzuwehren.

Sei« Streit der Pariere».
17. Oktober. Die freikonserbarfve

Aufruf, m dem es beißt : Das
findenÄ ?°M^ungebol Deutschlands ist von den
isti'Linn? ? „Zumutungen beantwortet worden, wie
Mtm und schändliAr einem Volke nicht
Wä»e können. Durch Annahme der Vor-
">i> wäre man den Feinden auf Gnade

. Made ausgeliefert. Kein Streit -der Pa»
mehr die Einigkeit sin Innern ge-
Trennende setzen wir zurück und fol-

Führern , die uns zur mutigen
des Vaterlandes aufrufen.

Oktober. Der Vorstand der
-'"Kk Partei Deutschland» erläßt «inen

e- " , Deutschlands Männer und Frauen , in
MaÄ -w mnerpolitische Umwälzung Hinweis«

Ĥ Uorhebt, daß die Erklärung vom 4.
Ü?in »wr der Stunde der Gefahr lassen wir

um ms' s5ud nicht im Stich !" heute in ver-
^ ^tioi>f,„ ^ L̂ bte. Mit einem Frreden der Ver¬
irr Z,- L, .der Demütigung und der Verletzung
A Ad ^ Eeressen wird sich das deutsch« Volk
N »nd abfinden. Gleichzeitig glaubt der

zu müssen vor den alldeutsch-konse»
sr̂ nndustriellen Eroberungs- und Inte»

Sn , friedlich« umwaczung zu ourcy-
M ^ Gegenrevolutionzu nützen. Ange-

züüg zu durch-
Mo«

dU
" nur

Hst Lu FeinüM des Volke» nützen würden.

szKvp?  der Flott« soll ausgeliefert « erde».
Len , 17. Oktober. AuS angeblich

Quell« wird gemeldet, daß die
r-bkBH-' H darüber einig sind, Deutschland fol-

üb-ra§ !"gen zu stellen: All« deutschen HeereUuö üvs
ei» .Teil der

deutsch« U-Boot-
achtflotte ausc

' sobk Deutschland «inen Schaden-
' « r eben so groß ist wie di« Kumme,

die im Laufe der letzten Jahre zu Lande und zu
Wasser für militärische Rüstungen verwendet werden.
— Man beachte, daß es sich hier um ein Zeitungs¬
gerücht handelt, das den Wunsch einiger englischer
Heißsporne wiedergibt.

Reichskanzler und Oberste Heeresleitung.
WTB . Berlin,  17 . Oktober. Jm ß 3 der

kaiserlichenVerordnung vom 15. Oktober zur Aus¬
führung des Gesetzes über den Kriegszustand vom
4. Dezember 1916 trifft der Obermilitärbejehlshaber
alle seine Anordnungen und Entscheidungen im
Einverständnis mit dem Reichskanzler oder dem von
diesem gestellten Vertreter. Auf Grund dieser Vor¬
schrift bestellte der Reichskanzler Staatsselretär
Gröber zu seinem Vertreter für diesen Geschäfts¬
bereich.

Vorarbeiten für den Frieden.
WTB . Berlin,  17 . Oktober. Jm Zusammen¬

hang mit den gegenwärtigen Erörterungen der poli¬
tischen und Militärischen Lage gewinnt sne Frage
der Demobilisierung und Entlassung der Arbeiter
aus dem Heeresverbande erhöhtes Interesse und be¬
sondere Bedeutung. Nach dem zunächst ausgear-
beiteten Plane lag dem RÄchswirtschastsamte die
Aufgabe ob, zu entscheiden, in welcher Reihenfolge
bei Friedensschluß die Facharbeiter, um die es sich
hier in erster Linie handelt, zu entlassen seien. In
Anbetracht der ungeheuren Bedeutung, die die Ent¬
scheidung dieser Frage für die Zukunft des deutschen
Wirtschaftslebens hat, glaubte das .Reichswirtschafts¬
amt die Verantwortung für die Entscheidung dieser
Frage nicht allein tragen zu können. Vergangenen
Freitag trafen deshalb, wir die „N. A. Z ." erfährt,
die Vertreter der für diese Frage besonders in Be¬
tracht kommenden Hauptressorts mit den Mitgliedern
der bundesstaatlichen Regierungen zusammen. Das
Ergebnis dieser Besprechung war die Bildung einer
besonderen gemischtenKommission. Ihr geboren an
einmal die Vertreter der hauptsächlichstenReichsbe-
hörden, darunter auch die Kommissariate für das
Wohnungswesen, ferner die Vertreter der bundes¬
staatlichen Regierungen, und zwar die preußischen
Minister und die bevollmächtigten Vertreter zum
Bundesrat für Handel und Verkehr, und schließlich
drittens eine Anzahl von Arbeitgebern aus Industrie,
Handel und Landwirtschaft, von Angestellten und
Arbeitnehmern. Wie wir weiter hören, bildet« dies»
große Kommission kinen aus zwölf Personen be¬
stehenden Leinen Arbeitsausschuß, der seine Sitzun¬
gen heute beginnen wird. Es ist vorgesehen, über
di« Ergebnisse der Beratungen fortlaufend die Oef-

keit zu unterrichten. Wir sind überzeugt, daß
lie Arbeit, die dort zu erwarten tst, zur Beruhigung

der Bevöllerung, die über d'ie wirtschaftlichenZustände
nach dem Kriege, besonders auf dem Arbeits- und
Wohnungsmarkt, sehr im Unklaren ist, wesentlichbei¬
tragen wird. Der Kommission würde ihre schwie¬
rige Aufgabe jedenfalls wesentlich erleichtert, wenn
dir Richtlinien, di« von ihrer Arbeit zu erwarten
sein werden, von der Bevölkerung sorgfältig beachtet
und befolgt würden.

Neugliederung Österreichs
WTB . Wie « , 17 . Oktober . Eine Sonder¬

ausgabe der „Wiener Zeitung " veröffentlicht fol¬
gendes allerhöchstes Manifest:

An meine Mtreuen österreichischen Böller!
Seitdem ich den Thron bestiegen habe , ist es mein
unientmegtes Bestreben , all meinest Völkern den
ersehnten Frieden zu erringen sowie den Völkern
Oesterreichs Live Bahnen M weisen , auf denen sie
bte Kräfte ihres Volkstums unbehindert durch

ringen und für thre
Wohlfahrt

^ mmnisse und Reibungen zur siegreichen Ent-
Mltung bri! . . Mtige und wird

olgreich verwerten kön¬
nen . Das furchtbare Ringen des Weltkrieges
hat das FrtÄenswerk bisher gehemmt . Helden¬
mut und Treue und opferwilliges Ertragen von
Not und Entbehrungen haben i!n dieser schweren
Zeit das Vaterland ruhmvoll verteidtat . Die
harten Opfer des Krieges mögen uns einen
ehrenvollen Frieden sichern, an dessen Schwelle
wir heute mit Gottes Hilfe stehen. Hlummehr
muh ohne Säumnis der neue Aufbau des Vater¬
landes auf seinen natürlichen und daher zuver¬
sichtlichenGrundlagen in Angriff genommen wer¬
den . Die Wünsche der österreichischen Völker sind

... .. . . ^
„ . hm

. . MitwirküNa
meiner Völker im Geiste jener Grundsätze durch-
züführen , die sich die verbündeten Monarchen m
ihrem Friedensangebot zw eigen gemacht haben.
Oesterreich soll, dem Willen seiner Völker ge-

sinem Bundesstaate werden , in dem jeder
Volksstamm auf seinem Siedlungsgebiet sein
eigenes staatliches Gemeinwesen, bildet . Der Ber¬
einigung der polnischen Gebiete Oesterreichs mit
dem unabhängigen polnischen Staate wird hier¬
bei in keiner Weise vorgeariffen . Die Stadt
Triest samt ihrem Gebiet erhält , den Wünschen
der Bevölkerung entsprechend, eine Sonder-
tsllunq.

Die Neugestaltung , durch die die
r der Ungardev Länder .. ..

keiner Weise berührt wird, wird jedem nätion «-
len> Einzelstaate seine SelbständioMt gewähr¬
leisten. Sie wird aber auch >gemeinsames Unter¬

en heiligen Krone in
». wird jedem natio

seine SelbständrgLeit gewähr¬

esse wirksam stützenund überall dort zur Geltung
chvingen, wo .die Gemeinsamkeit «ine Lebensnot-

Wendigkeit der einzelnen Staatswesen ist. Ins¬
besondere wird die Vereinigung aller Kräfte ge¬
boten sein, um die grossen Aufgaben , die sich aus
der Rückwirkung des Krieges ergeben , nach Recht
und Billigkeit erfolgreich zu lösen. Meiste Re¬
gierung ist beauftragt , zum Neuaufbau aller Ar¬
beiten ohne Verzug rorzubewitem . An die Völ¬
ker, ans deren SelLstbÄimmnng das neue -Reich
sich gründen wird , ergeht mein Ruf , an dem gro¬
ssen Werke durch Nationalräts mitzuwirken , die,
«bildet aus -den Reichs,rat>sahgeo-ldn >eien jeder
Nation , die Interessen der Völker zrvetnander so¬
wie im Verkehr mit meiner Regierung zur Gel¬
tung bringen sollen. Möge aus unserem Vater¬
lands , gefestigt durch die Eintracht der Nationen,
ein Bund freier VAket aus den Stämmen des
Kaiserreichs -hervorgchen . Der Segen des All¬
mächtigen . sei über -unserer Arbeit , damit das
grosse Friedenswerk , das wir errichten , das Glück
aller Völker .bedeute.

Wien,  am 1. Oktober 1918.
Karl io . p ., Hussarek vr. p-

Wien.  17 . Oktober . Das Manifest des
Kaisers wird ans das eifrigste besprochen. In
politischen Kreisen überwiegt die Auffassung , dass
der Staatenbund bereits als Totgeburt zu be¬
trachten sei.

Das grössere Volen.
Wien.  17 . Oktober . Die polnischen Reichs»

ratsmital 'icder waren vom Ministerpräsidenten
Hussarek zur Mitteilung des kwi-serlichLn Mani¬
festes nicht ein -gÄaden Worden, wohl als Zeichen
dafür , dass die polnischen Gebiet « nicht mehr zu
Oesterreich gehören . — Auf Beschluss des polni¬
schen Eisenbahnverbandes in Galizien ist in der
Nacht auf -den 14. Oktober' die polnische Stavts-
sprache auf allen galizifchen Bahnen emgeführt
worden . Alle d̂eutschen Inschriften wurden ent¬
feint.

Wien.  17 . Oktober . Aus Lemberg , wird
«meldet : Die polnischen -Blätter melden aus
Warschau , dass -bisher noch keine Einigung über
die Neugeistalltiumg Polens erzielt wurde . In
der Forderung der Einberufung des National-
rats , bestehend ans ie einem Vertreter Kongress-
Polens . Galiziens und Pofens . stimmen sämtlich«
Blätter übereist . Es ist höchst wahrschsistKch-,
dass Pilsndsti als Kommandant der polnischen
Armee ist Aussicht genommen ist . Die Mg -ierung
wird nunmehr eine Lurch di!s Instandsetzung des
ausgedehnten Staatsapparates notwendige grosse
Staatsanleihe amfiiehmen.

WTB . Wien.  17 . Oktober . Alle Blätter
bringen das DeiMMti der polnischen Regierung
zur Nachricht der Krakauer Zeitungen , dass Graf
Hutten -Czapski gegenüber dem Prinzen von Raid-
zirvill Deutschlands Bereitwilligkeit M territori¬
alen Zugchtändnissen zum Ausdruck gegeben hat.

Berlin,  17 . Oktober . Diie Deutsche- Frak¬
tion hat den, Reichskanzler in einem Schreiben
vom. 16. Oktober ersucht, zu erwägen , die deutsche
Heeres-macht und die dsuMe ZiviilverwM -ung
sofort aus dem Königreich- Polen zurückz-uziehest.

Der Anschlag gegen Tisza.
WTB . Budapest,  17 . Oktober . Der Ver-

über des Attentats gegen den 'Grafen Tisza ggb
bei seinem polizeilichen, Verhör an . dass er Johann
Lamj Leitn -er heisse. SS J -cüve alt und Beamter
der Futtörmititel -Zentrale sei. Er erklärte ferner,
dass -er sin Attentat gegen den Grafen THza ver¬
üben wollte , weil er -in ihm Lin Hindernis für
den Frieden und den Urheber der Verlängerung
des Krieges erblicke. Jm Verlaufe des Verhörs
fügte er hinzu , dass er bsaWchtigte , gegen den
Staatssekretär van Hintze während dessen Bstda-
vester Aufenthalts ein Attentat zu verüben , doch
sei- dieser vor -der Ausführung des -Versuches ab-
gereift.

Jm Osten.
Verhandlungen über die Dobnwscha -Frage

Bern,  17 . Oktober . Mus PaM wird ge¬
meldet : Unter Führung der Entente sind zwi¬
schen Rumänien nnd Bulgarien Verhandlungen
über bi« endgültig « Lösung der Drobru -dschafrage
ausgenommen worden . Düs Bulgaren haben den
Rumänen das -Recht zuerkannt , einen unmittel¬
baren Ausgang zum Meer zu haben.

Neutrale.
Dänemark und Schleswig.

Kopenhagen,  17 . Oktober . Die „Ra-
tionaltidende " schreibt: Selbst -in -einem vernich¬
teten Deutschland sichen wir den stärkeren Nach¬
bar . dem gegenüber wir sowohl politisch wie wirt¬
schaftlich unsere loyal « und korrekte Haltung be¬
wahrest würden . Wenn Deutschland mehr als
eine korrekte Haltung unsererseits will , muss es
dis Grundlage für «in freundschaftliches Verhält¬
nis schaffen, was unmöglich ist, solang« die Dä¬
nen in Nordschleswig iE ihrer - staatsrechtlichen
Stellung nicht zufrieden sind. Das Blatt fordert
schliesslich. eine Volksabstrstimwstg.

OeutledesR.el̂ -
Herr von Hintze im Hauptquartier.

Berlin,  17 . Oktober . Der -als Vortröte -r
des AusWärtigen Amtes bei -dgchObersten HW « »

leitung berufen « Staatssekretär a>. D . v . Hintze
ist im Grossen Hauptquartier eistMtroffest und
hat die Geschäfte übernommen.
Das Zentrum für die Herrenhausfassunq des

Wahlgesetzes.
WTB . Breslau.  17 . Oktober . Di« Schl.

VoKsztg . -meldet : Die Zentrumsfr -aktion des Aü-
c,«ordnete,chausec beschlossin einer am 15. Okto¬
ber abgehaltenen Sitzung einstimmig , den drei
Eesetzes-corl -agsn , dem Wahlgesetz, der Neuord¬
nung des Herrenhauses und «mer Verfassungs¬
änderung , rn dar Fassung der Kommisstonsbe-
schlüss« Leo Herrenhauses zuzustimmen . Ferner
wurde ein Antrag beschlossen Letr . Teuerungs¬
zulagen der Beamten.

Aus de.u JadöMdten.
WkihLlmshave » , 18 . Oktober.

Kriegssnmmlmlg der Kaiserlichen Werft. Bis
Ende August waren gesammelt 1636 818,24 M!.,
im September 1918 sind «ingegangen 74 760,50 Ml,,
von der Firma Voltohm, Seil - nnd Kabelwerk, ge¬
stiftet 2000 M, , zusammen 1713 578,74 Mk, Hier¬
von sind bisher 1512 355,61 Mk. ausgegeben wor¬
den, Verfügbar und verzinslich angelegt: Reserve¬
fonds der Arbeiter- und Beamtensammlung 60 000
Mk,, gemeinschaftlicherReservefonds (9, Kriegsan¬
leihe) 50 000 Mk,, Guthaben beim Wohlfahrtsverein
83 736,95 MI,, auf der Sparkasse 2436,18 Mk., zu¬
sammen 201223,13 Mk.

Schwurgericht . Vor dem am stüchste.n M -ost-
tag .. 2) . d. M , L-egistnsndcn Schwurgericht stehen
sotgvnde Straffachest zur Verhandlung an : Mon¬
tag gegen Thi -emaun wegen, Körperverletzung mit
Todessolge , Dienstag gegen Tebven wegen Mein¬
eides -und -gegen Hütte wegen schwerer Urkunde n-
fälschustg, Mittwoch gegen- Ellerbrock wegen Kör¬
perverletzung mit Todesfolae , Donnerstag gegen
Martens wegen KirL -esmom , Freitag gegen meu-
gebauer wegen -schwerer Urkundenfälschung und
Sonwa -bend gegen Vehstlen, wegen Brandstiftung.

Die Ehrengaben der Stadt an die Veteranen
-und Veteranen -Witwen könnest, vom- 21. Oktober
ab erhoben werden . <S . -Ans .)

Aus den Schulen . 'Gemäss einer Anordnung
der Festn-ng.skonim-a-ndant >ur bleiben düs städtischen
Schulen bis einschliesslich dest- 29. Oktober ge¬
schlossen. (S . Anz.s

Briefbestsllung . Die von auswärts hier ein¬
gehenden gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief-
sendungen gelangen auf folgenden Bestellgäugeu
zur Abtragung : a) mit der Bestellung, beginnend
nm 7.80 vorm., Sendungen , die mit den Posten von
Rüstersicl und Rüstringen H um 7.05 nachm, sowie
mit den Zügen um 9.04, 9.19 und ll 53 nachm, am
Tage vorher und mit dem Zuge um 2.12 vorm .;
b) mit der2 . Bestellung, beginnend um >1.00 vorm .,
diejenigen, die mit den Zügen um S.lS, 10.10 und
W.32 vorm , sowie mit Len Posten von Hooksielund
«sengwarden um 9.25 vorm.; c >mit der Bestellung,
beginnend um 5.80 nachm, diejenigen, mit den Posten
von Rüstersiel und Rüstringen II um 12.00 mittags
sowie init den Zügen um 4.07 und 5.18 nachm, hier
emgegangen sind.

Apollo -Lichtspiele. Infolge des überaus
grossen Erfolges bleM her grosse KulturfU -m
Verloren « Töchter," stoch «irrige Lage auf dem

-Tpielplast . Der Film verfolgt den Zweck, unsere
ÄiütkM u-nd- Töchter a-ufzuWren über die Eefah-
ten , die dev her -amwachlenden weiblichen Jugend
durch den Mädchsnhcmd-el drohein. Mit harter
Hand wirb gezeigt , wie zwei Mädchen- -aus gutem
Hause zugMstde -gehen. — Fern «r wird das hüb¬
sche L-ustspiel »Frauchen in Nöten " vorgeführt.
l-S . Astz.)

Zn sämtlichen Lichtspielhäusern gelangest von
heut« ab *neue interessante Programme zur Vor¬
führung . (S . Anz .)

Rüstringen,  18 . Oktober.
Kriegsanleihe. Die Sparkasse der Stadt Rüst¬

vingerl hat zur 9. Kriegsanleihe zunächst800 000 Mk.
gezeichnet, lieber weirere Zeichnung wird noch Be¬
schluß gefaßt, — Die hiesigen Kirchenvertretungen
haben, wie wir hören, 400 000 Mk, gezeichnet.

Die städtische Schuhbesohlanstattnimmt am
Montag und Didnstag wieder Ausbesserungsarbeiten
an, uno zwar in alphabetischer Reihenfolge, (S . A,)

In der stäosischen Badeanstalt an der Oldeooge-
straße wmden im Atonal September 4152 Wannen¬
bäder geg.-u 3195 im gleichenMonat des Vorjahres
verabreicht, Brausebäder konnten im vergangenen
Monat nicht gegeben werden, da «in Beuler für die
Heißwassererzeugung einer auswärtigen Maschinen¬
fabrik in Reparatur gegeben worden ist, diese aber
sich leider viel Zeit läßt.

pl. Das Adler-Theater trat gestern abend wie¬
derum mit einer Neuheit vor das Publikum. Ob
dis Wahl des „Bagabundenmädel" glücklich war,
mag dahingestellt bleiben. Weder di« beiden Ver¬
fasser, Kren und Buchbinder, noch der Komponist,
Gilbert, haben sich zu besonderer Höhe aufschwingen
können. Die zu Grunde liegend« Handlung, oie
darin besteht, daß aus Peppa , dem „Vagabunden¬
mädel", und dem Baron Viktor, sowie aus ihrem
Bruder Johannes und, der Baronesse Babette zwei



Mclliche Paare werben, mutet zuweilen VW ganz
»c-hrschemüch an und hat infolgedessen auch den
Verfassern in dem szenischen Aufbau einige Schwie¬
rigkeiten bereitet. Hin und wieder freilich finde»
sich ein paar recht spaßige Szenen 'die zu herzlichem
Lachen herausfordern. Gilberts Musik macht eben¬
falls kein« großen Ansprüche: sie ist zwar leicht und

Hüssig, wird sich aber sonst keiner großen Volkstüm¬
lichkeit erfreuen dürfen. Bei der gestrigen Aufführung
Machten sich außerdem die vorgenommenen Strei¬
chungen recht fühlbar. Dem Wenigen, was noch
übrig geblieben war, suchten die Darsteller mit vie¬
lem Eifer und teilweise auch mit ganz annehmbarem
Erfolge Geltung zu verschaffen. In der Titelpartie
zeigte Fr . Grete Dollinger auch dieses Mal wieder
sprudelnde Lustigkeit und liebenswürdigen Uebermut,
sodaß sie schnell die Sympathie der Zuschauer errang.
Auch Frl . Trude Steiuhagen führt« ihre Partie als
Hella nicht übel durch, obwohl ihr ernstere Partien
«sser liegen. Ei« sehr ansprechend«, temperament¬
volle Leistung bot Frl . Hanni Stickel als Babette,
die in Herrn Heinrich Kästner, der in der Rolle des
Johannes Zeltinger über starken Lacherfolg quittieren
durfte, einen guten Partner gefunden hatte. Auch
di« Herren Waterstraat (Viktor), Herrn. Hauschmann
(Martinius ) und Recke (v. Berger) lüsten ihre Auf¬
gaben befriedigend. Dre musikalische Leitung be-°
'oigte Herr Otto Strauß mit großer Umsicht.

Der Stenographenverein Bant (Stolze-Schrey)
hielt kürzlich im Banker Ratbause ein« gut besuchte
Monatsversammlunng ab. Der Verein hat «inen
neuen Anfängerkursus eingerichtet, zu dem bislang
30 Anmeldungen erfolgt sind.' Es wurde beschlossen,
auf die Fortbildung der Mitglieder ganz besonders
großes Gewicht zu legen. Zu diesem Zwecke wurde
«ine Kommission eingesetzt, bestehend aus den Herren
Hadeler, Wille und Hinrichs. Am Sonnabend , 2.
November d. I ., soll im Saal des Banter Bürger¬
garten ein« Veranstaltung , statllinden, unter Mit¬
wirkung eines Gesangvereins. Ein Teil des Ueber-
fchusses soll dem Knegspatenkinde des Vereins zu¬
gute kommen. Im Monat November soll «in Preis¬
wettschreibenstattfinden.

js . WLschedisbstähle. Gestern wurde hier der
Arbeiter S . verhaftet, weil er im Verdacht steht, an
den in letzter Zeit ausgsführten Wäschediebstählenbe¬
teiligt gewesen zu sein. — Aus diesen Diebstühlen
herrührende wertvolle Wäschestücke lagern noch im
Gewahrsam der Gendarmerie. Dort können berech¬
tigte Eigentümer ihre Ansprüche geltend machen.

Ganse- und Hühirerdiebstahl. In der letzten
Nacht wurden dem Pizefeldwebel Engler auf seinem
Gartengelände in der Lilienburgstraße «ine Gans,
zwei Enten und sieben schwarze Hühner gestohlen.
Der Bestohlene hat auf die Ermittlung der Täter
ein« Belohnung von 100 Mark ausgesetzt. Zweck¬
dienlicheMitteilungen sind an die .Gendarmeriestation
in der Pettrstraße zu richten.

SLadLratsMurrg.
Rüst rin gen , 18. Oktober.

Der Stadtrat hielt gestern im Nathans
an der Wilhelmshavenerstratze unter Vor¬
sitz des Herrn Stadtsyndikus Dr . Kellerhofs
eine öffentliche Sitzung ab, die gegen 4 Uhr
eröffnet wurde. Die Verhandlung umfaßte
folgende Vorlagen:

1. Wahl des Oberbürger¬
meisters.  Da die Dienstzeit des Herrn
Oberbürgermeisters Dr. Lueken demnächst
abläuft , ist eine Neuwahl vorzunehmen.
Der Ctadtrat beschloß nahezu einstimmig
(mit 24 Stimmen gegen 1 Stimme ), Herrn
Oberbürgermeister Dr . Lueken auf die Dauer
von 8 Jahren wiederzuwählen . Im An¬
schluß hieran wurde eine Veränderung des
8 10 des Verfassungsstatuts für die Stadt
Nüstringen dahin angenommen, daß das
Anfangsgehalt des Bürgermeisters aus jähr¬
lich« Mk. 12 000, das Endgehalt auf Mk.
20 000 unter Gewährung von jährlichen Zu¬
lagen von je Mk. 500 festgesetzt werden soll.
Außerdem stehen ihm freie Dienstwohnung
und eine jährliche Dienstaufwands -Entfchä-
digung von Mk. 3000 zu. Weiter soll dem
Oberbürgermeister die bisherige Dienstzeit
fett 1917 ungerechnet werden, so daß er vom
1. Mai 1919 ab ein Gehalt von Mk. 16 000
beziehen wird.

2. Anstellung eines besolde¬
ten Ratsherrn.  Der Ctadtmagistrat
hat eine Aenderung der Z 11 und 29 des
Verfassungs-Statuts der Stadt Rüstringen
dahin beschlossen, daß in Zukunft der Stadt¬
magistrat sich zusammensetzsnsoll aus dem
Bürgermeister, dem Stadtsyndikus , dem
Stadtbaudirektor , einem besoldeten und
sieben unbesoldeten Natsherren . Die Be¬
züge der besoldeten Mitglieder — außer dem
Bürgermeister — sind wie folgt in Ansatz
gebracht: Stadtsyndikus Mk. 7200 bis Mk.
12 000, jährlich um Mk. 300 steigend, Stadt-
Laudirektor Mk. 10 200 bis Mk. 16 000,
jährlich um Mk. 300 steigend, besoldeter
Ratsherr (der kein Akademiker zu sein
braucht) Mk. 7200 bis Mk. 10 000, jährlich
um Mk. 300 steigend. Die Beratung über
die Eehaltshöhe wurde in die vertrauliche
Sitzung verwiesen.

3. Aenderung der Stratzen-
ordnung.  Es wird beschlossen, das Sta¬
tut dahin zu ändern , daß das Ladegewicht
für Fuhrwerke auf den städtischen Straßen
auf 2000 Kilogramm im Winter und 2500
Kilogramm im Sommer festgesetztwird.

4. Erhöhung der Entschädi¬
gung der Ve ' fig - r für das Ge¬
werbe - und Kausinannsgericht.
Im Statut über die Einrichtung des Ge¬
werbe- und Kaufmannsgerichts werden die
Diäten für den halben Tag von 3 auf 5 Mk.
und für den ganzen Tag von 5 auf 10 Mk.
erhöht.

5. Erhöhung der Gebühren
für Desinfektionen.  Magistrat und
Finanzausschuß Empfehlen, eine Erhöhung
der Gebühren wie folgt vorzunshmen:
a) bei Dampfdesinfektionen. 1. kür Apparat-
benutzung einschl. Dampf 5 Mk. (bisher
2 Mk.), 2. für den Desinfektor und die Hilfs¬
kraft für jeden die Stunde 1.50 Mk. (bisher
70 Pfg .) , 3. für das BSHolsn und Zurück¬
bringen der Sachen.3 Mk. (bisher 2 Mk.) ;
b) bei Wohnungsdesinfektionen : 1. für den
Desinfektor für 1 Zimmer 5 Mk. (bisher
3 Mk.), 2. die Selbstkosten für die gebrauch¬
ten Chemikalien) c) bei sonstigen Arbeiten
des Desinfektors : 1. für jede angefangene
Stunde 1.50 Mk. (bish . 1 Mk. bezw. 70 Pf .),
2. die Selbkosten für Chemikalien. — Der
Ctadtrat stimmt der Vorlage zu.

6. Nachbewilligungen.  Magi¬
strat und Finanzausschuß beantragen die
Bewilligung folgender Beträge : u) 125 000
Mark für die Kultivierung des Hochmoores
in Hankhausen. b) 49 000 Mk. für die Zie¬
gelei Hankhaustn, nämlich: 3700 Mk. für
Herstellung eines Brunnens , 7225 Mk. für
den Umbau von 85 Meter Schrippen, 27 050
Mark für Herstellung von 147 Meter Schup¬
pen, 16 000 Mk. für Herstellung von rd. 4000
Meter Gleis zum Moor , c) 10 000 Mk. für
Jnstandsetzungsarbsitsn auf der Reifschen
Ziegelei . 6)' 80 Mk. für Zuleitung von
elektr. Licht zum städtischenHause Wachtel¬
straße 3. e) 60 Mark für Umlegung der
Flurbeleuchtung im städtischen Hause Ze-
deliusstraße 9 und Anlage einer Lampe im
Keller , l) 5000 Mark zu Pos. 67 des Vor¬
anschlags, Sporteln , und Gebühren . Die zu
diesem Ansatz im Voranschlag vorgesehenen
Mittel reichen infolge der vielen Erund-
stücksankäufe nicht aus . Z) 1325 Mk. für
die Erneuerung der Kondensleitung im
Herzraum der Fortbildungsschule am Müh¬
lenweg. ü) 800 Mark für die südliche Pump¬
station . Im August d. I . sind auf der Werft
die Löhne um 4 Pfg . pro Stunde erhöht

wordrn . Durch Liese Lohnerhöhung steigern
sich die Ausgaben für Bedienung der Ma¬
schinen um 800 Mk. j) 3000 Mk. für Vor-
tragswssön

7. Verschieden, - - . Eine Vorlage
über Aufnahme von Anleihen wird an den
Finanzausschuß zurückverwiesen. — In Sa¬
chen der Kleyhauerschen Ziegelei wird ein
formeller Beschluß gefaßt, der die Firma
Kleyhauer u. Co. zur Zurückzahlung von
418.50 Mk. verpflichtet. — St .°M . Hünlich

führt aus , daß jetzt die Stunde
sei, wo über Nacht die Einrichtung der?
beitslosenversicherung eine unbedingt
gende Notwendigkeit werde. Eyndiku» ?
Kellerhofs stimmt dem zu. — HierM
reichte dis Sitzung ihr Ende.

Kirchliche Nachrichten.
Neuende . Sonnt , den 20 . Okt . 1818 . Vorm 1» m.

Allgemeiner Bettagsgottesdienst . Sammlung M

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  17 . Oktober , abends . (Amtlich .) Zwischen Le Cattau und der Oise hm h«

Feind erneut auf mehr als 3S Kilometer breiter Front angegriffen . Der mit großen Mitteln anqchhi,
Durchbruchsversuch wurde vereitelt . Seine Angriffe sind teils vor unseren Linien gescheitert, teils singüi
wir sie vor unsere » Artilleriestellungen auf . In Flandern , an der Aire und der Maas nur öttliSe
Kämpfe . .

WTB . Berlin, 18 . Oktober . (Amtlich .) Das Große Hauptquartier «Met:
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den letzten Tagerr haben wir Teile von Flandern und Nordftankreich mit den Städten Osten»«

und Tomcoing , Roubaix , Lille und Douai geräumt und rückwärtige Linien bezogen . Zwischen Brügge

und der LyS stieß der Feind gestern vielfach mit stärkeren Kräften « ach, er wurde abgewiesen . Englisch«

Kompagnien , die nördlich von Kortryk über die Lys vordrangen , wurden im Gegenangriff wieder z« M

geworfen . Oestlich von Lille und Douai besteht nur lose Gesechtssühlung mit dem Gegner.

Zwischen Le Cattau und der Oise ist die Schlacht von neuem entbrannt . Engländer , Franzosen und

Amerikaner suchten wiederum unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel unsere Front z» durchbrechen. Bei.

derseits von Le Cattau sind Angriffe des Feindes vor unseren Linien gescheitert . Oertliche Einbruchs-

stelleu wurden im Gegenstoß wieder gesäubert . Zwischen Le Cattau und Aisoville drang der Gegner a»

einzelnen Stellen in unsere Linien ein . Nach wechselvollem Kampf brachten wir den Feind vor nuserer

Artillerie an der von Le Cattau nach Wossigny führenden Straße , bei La Ball « , Pulaire , Mendevreti,

sowie nördlich von Aisoville zum Suchen . Wo der Feind darüber hinaus vordrang , warse « ihn uns««

Gegenstöße wieder zurück. Aisoville und die südlich anschließenden Linien wurden gegen mehrsachen An¬

sturm des Feindes gehalten . Auch am Nachmittag sind vor ihnen erneute Angriffe gescheitert. Ebenso '

blieben die gegen die Oise -Front nördlich von Origny gerichteten feindlichen Angriffe ohne Erfolg . An

der Aisne setzte der Feind seine heftigen Angriffe östlich von Olizy fort In hartem Kampf wurde er ab.

gewiesen . Preußische Jäger führten westlich von Grvdges , Brandenburger und Sachse « aus dem vstustt

der Maas erfolgreiche Angrisssnn ^ rnchmuuge » durch. Der Erste Generalquarti -rineister : Lndmdorsf.

Staatssekretär Bauer  über die Kriegsanleihe:

Es komme, wie cs wolle, die Kriegs¬
anleihe ist gesichert, dafür wird Reichstag
und Regierung sorgen.

Letzte Meldungen.
Oesterreichischer Bericht.

WTB . Wien,  17 . Oktober . Amtlich wird Ver¬
lautbart ; In den Sieben Gemeinden wurden italie¬
nische Ermndnngsvorftößs zurückgewiesen . — I»
Albanien spielten sich nördlich Tirana Nachhut-
kämps« ab . Die Serbe » rückten bis an die westliche
Morawa vor . Ihre Angriffe östlich der Krusevac
wurden abgeschlagen . Der Chef des Generalstabes.

* . »

MTB . Berlin,  18 . Oktober . Dis nächste

Sitzung des Reichstages findet Dienstag , 22 . Ok¬
tober , nachmittags 2 Uhr , statt.

WTB . Berlin,  18 . Oktober . Wie wir
hören , findet beute abend 8 Uhr eine neuerliche
Sitzung des KnegskaSinctts statt , in der über die
enSgiWgs Fassung der deutschen Antwortnote
Beschluß gefaßt werden soll . Die Absendung der
Antwort durfte vor Sonnabend nachmittag nicht
zu erwarten sein.

Berlin,  18 . Oktober . Die Militär - Atta-
chcss der neutralen Staaten begeben sich heute
nach dem westlichen Kriegsschauplätze.

WTB . Berlin,  18 . Oktober . Zn M-
nessieux bei Lyon fand eine große Explosion statt,
durch welche mehrere Fabriken stark beschädigt
wurden . Namentlich erlitten eine Automobil-
Fabrik , in der Tankwagen hergestellt werden,
und eine Eranatenfabrik erheblichen Schaden.

Frankfurt  a . M . , 17 . Oktober . Die „F.
Z ." meldet aus dein Haag : Reuter meldet aus
London : Der parlamentarische Ausschuß des Ge¬

werkschaftskongresses und der nationale Vollzugs
ausschuß der Arbeiterpartei bezeugten Mm
nachmittag ihre Zustimmung zu der WilsonM
Antwort an Deutschland.

Wien.  17 . Oktober . Nach Konstantin »!»!«
Depeschen ist Snver Pascha noch immer Je » du
Lage . Auf seinen und Talaats Beseht sei die
Zufammenzichung von 2V größeren und kleinem
Kriegsschiffen zum Schutze der Heimat erfolgt.

WTB . Budapest,  18 . Oktober . Das AS.
geordnetenharis beschloß , den Abgeordneten La>
waffy und Bass eine Rüge zur erteilen , weil st
erklärt hatten , sie seien Freunde der Entente
Die Rüge soll öffentlich in den Wahlkroisen dich:
Wgesrdneten angeschlagen werden.

Haag,  17 . Oktober . Eeddes , der gesternn
Aorck sprach , sagte , die Verluste an britisch!»
Kriegsschiffen aller Klassen feit Ausbruch d«
Krieges betragen annähernd 238 Fahrzeuge , mch
als ' das Doppelte der Eesamtverlnste an Krieg»
schiffen aller anderen Verbündeten.

Rotterdam,  17 . Oktober . Pariser W'
Ler erhielten einen Funkspruch aus Zarslose Sm
wonach der frühere Oberbefehlshaber ErMW
Nikolaj Nikslajewitsch erschossen worden ist. »»
Nachricht ist aber mit Rücksicht auf ihren rl»
sprungsort mit großer Vorsicht auszunehme ».

WTB . Amsterdam.  18 . Oktober . L«
von den Engländern requirierte Dampfer „TP
lia " sLÜLü B .- R .-L . ) wurde versenkt.

WTB . Warschau,  17 . Oktober. Ja dm
letzten Tagen wurden in einzelne » Orten des Geue»
gouvcrnements Warschau Gewalttaten verübt, dm»
leider ein deutscher Gendarm und zwei Sold»
welche rücklings überfalle » wurden , zum Opfer sie»
Gcaenmaßregeln sind sofort getroffen . ^

WTB . London,  17 . Oktover . Dar NeuinD
Bureau erfährt , daß bis zum gegenwärtigen MM
blick fast «ine Million britischer Untertanen im nnsr
umgekommen sind . '

WTB . Washington,  18 . Oktober . M
folge eines Erdbebens in Portsriko sind W A"
sonen getötet , tausende find obdachlos . D" »»
gerichtete Schaden wird anf Millionen Doll»'

Gemäß Anordnung der Festungskomman-
daniur bleiben die städtische » Schulen bis ein¬
schließlich den

U MMU A. MW «.
Wiederbeginn deS Unterrichts am SU . d . M.

Wilhelmshaven , den 18 . Oktober 1918.

Der Magistrat . Täger.

Selbstabholer
mit den Anfangsbuchstaben U und I können die be¬
stellten Kartoffeln am Sonnabend , den IS . b. Mts .,
vormittags von 8 -- 12 und nachmittags von 2 — S Uhr,
und diejenigen mit den Anfangsbuchstaben A und ll-
am Sonntag , den 20 . d. Mts . vormittags von 8 — 12
am Freigleis am Metzer Weg in Empfang nehmen.

Säcke sowie Quittung über die bestellte Menge
sind mitzubringen.

Wilhelmshaven , den 18 . Oktober 1918 . .

Städtisches Lebensmittelamt.

Die Anlieger der

Kanalstr . , am Handelshafen , Schleuseninsel,
Südzentrale , an» neuen Handelshafen . Banter
Deich , am neuen Deich, DekchbrASe, Fahrzeuge,
Wohrrfchfffs, Hafeneinfahrten , König «, Olden«
bürge » , Augusten -, Siel «, Manteufsel - , Kasino - ,
Kronprinzen -, Mittel -, Wilhelm -, Kasernen -,

Schloß -, Friedrich - und Kronenstraße
können in den nächsten Tagen auf Anlieferung der
bestellten Kartoffeln rechnen und werden ersucht,
die Behälter zur Empfangnahme herzurichten , damit
die Anfuhr glatt vor sich gehen kann.

Wilhelmshaven , den 18 . Oktober 1913.

Städtisches Lebensmittelamt.

Die Ehrengaben
der Stadt an die Veteranen « nd Beteranen-
Wetwen könne» vom 21. Oktober ds. Js . ab wäh-
rend der Kassenstunden bei unserer Kämmereikafse
erhoben werden.

Wilhelmshaven , den IS . Oktober 1918.

Der Magistrat . Läger.

Mi

KM

Ab beute frs ! ts § rbsn6a als «loe vssds
in ckem interessanten abenteuerlichen Detetziivkilm

1 Vorspiel unck 4 Atzte.
Dieses IVertz debrmckelt einen dssoncksrs schweren , geheimnisvollen ffsll , ckssssn ver¬
schlungene Säcken Dseds  mit msistsrbskt vsrdlükkenclsr Licherksit löst , ckis Zsracksru
ans isbslkskts grsnrt . Die geniale iiomdinstionstzunst ckes grogen Detektivs , äer vor
keiner noch so schweren üutgsbs surüctzschrectzt , kommt in ckissem film gsnr ds-

aeutungsvoll 2 ur Leitung.

bis Lonnonfinstsnns
in llskslsua.

Lrstsukkllttrung in 2 Atzten.
Lin reirenäer Lilmschwsntz mit dlelitts
Detri unck Herbert psulmüllsr, ckiesen
urkomischen bilmgrögen i . ck. Hauptrollen

cO Als Linlage cM
«iss fflisls t -ustspisl

kr liebt mit
8cbmerLLn!

-ML

Bekanntmachung.
IekNmmWMMM
die laufende Sonderlebe ». ,,
marke o werden nur noch M

schließlich Montag , den 2l . ds . Mts . mit KattA.
beliefert . Besucher von Speiseanstalten sind S» .
zug nicht berechtigt . Die KaxtoffelbandluE
verpflichtet , sämtliche in ihrem Besitz befm
Kartenabschnitte am Dienstag , den 22 . d».
der Kartoffelkartenstelle (Schule Tonndeich >einzur ,

Städtisches Kartoffel «u . Eemüseamt MstE

Bekanntmachung.
Die Kartoffelhandlnngen sind ermächtigt,

Folge die Vu Anteile der Kartoffelkart - » '
auf den Anteilen vermerkten Wochen mü SS»
zu beliefern . B
Städtisches Kartoffel «« . EemüseaintMWI,

Bekanntmachung ,
Wer noch im Besitz eines Bons

ist , kan « dasselbe jetzt auf unserem Lagr ^
kerstraße SS in Empfang nehme » ,
falle » die Bons.

Kriegsversorgungsamt

M » lUkS « « M
Nordstraße 1 ist für die Annahme von il! ^
am Montag , de » S1 . Oktober d . 3 - " '-Wch,
tag , den SL . Oktober , wie nachstehend
Vorm , von 8 - 9 Uhr für die Buchstaben x s ll

' ' 6 - 1» . . . .
. . 19 - 11 „ . . -:

Nachm , von 3Vz — 4Vz Uhr für die BuckMv x
4Vz — gt/z
öV - - SVe

-S

ordn»!
Flickleder ist mitzuvringen, 3"

mäßigen Abfertigung müssen die «»M
nsine genau eingehalten werden.

Rüstringen , den 18. Oktober lkN8-
Stadtmagistrat . Bekleidung»!"



ch-l HWvrrein beabsichtigt auch dieses Jahr dt»
. Ae stehenden Rüstrtnger durch

LSeih» achtsPakete
wird gebeten, .dir genaue « « - refft» Ver

«̂ -Istei!nehl«er in deutlicher Schrift am Monta
Ni Oktober und Dienstag , dem 22. Oktober d. !

'Ammern Nr. s des Rathauses Zedeliusstra
^ «!r. 8 des Rathauses Wilhelmshavener Stra.

-ien und auf die Rückseite der Adresse den
des Bestellers zu schreiben,
c Hilfsverein bittet alle Anwohner herzlichst.

»ichvon He» " Nathenstedt , Peterstrabe äs, gern
,,,gegengenommen.

Der Borstand des Hilfsvereins.
vr . Lueken , Oberbürgermeister.

Nachgebote
z«f die Grundstücke Ecke Kirchreihe

Lchaarreihe <Budden Erbe « )
EchaarreiheS » ( Janften ) nehme ich
«sch bis znm SL. d. M . entgegen.

Falls ein Verkauf auch bis dahin
nicht zustande kommt , erfolgt öffent¬
liche Versteigerung.

J >, beide» Fälle « handelt eS sich «m
Besitzungen mit groftem Obst - und Ges
M -garte».

Kriegsanleihe wird in Zahlung ge¬
nommen-
Auktionator Reents, Rüstringen,

Vülowstr . S. Fernspr . 6LS.

MkiksWliieliWüses
>il« eil!>>NmIeilWWMM.

Diese Villa, kurz vor dem Kriege stabil erbaut,
W durch mich zum Verkauf . Bad , Gas , elektrisches
Sicht, Wasserleitung, Kanalisation sind vorhanden,
der im besten Zustande befindliche Obst- und Ge¬
müsegarten enthält außer vielen Beerensträuchern
WObstbäume, die einen bedeutenden Ertrag liefern.

Auskunft kostenlos während meiner Sprechstunden
im7—S Uhr abends.

Auktionator Reents, Rüstringen,
Bülowstrafie S . Fernsprecher S3S.

KM«-ll.
M 'iiereili
f . Rüstringen u . Umgegend

e. S . m. b. H.

Wn -WkWklll
Bestellungenans Lieferungen nach Rüst-

ff«ge» nehmen wir noch entgegen.
Preise: ab Lager. ML. V,60 je Zentner,

frei Haus . Mk. V.SO je Zentner.

. . .
.. .

ksinsn

/,i klUtiblibiii k
: : : «lins vdü«fieiw>8edolle:

: emtzkieblt ; ^

Vl kmN Md ffscdf. !'
kcks Köder- mS ketersttrsm. -

: :
***««»»»»»»»»»»»»»»«»«»»»»»»»O»««

Wir nehmen Zeich¬
nungen auf Kriegs¬
anleihe entgegen u.
gewähren Darlehne
darauf zu 5*1« Pro¬
zent Zinsen frei von

Provision.

Vldenburgischv Spar - 6c Leih -Bank
Male Wilhelmshaven

Peterstratze L4.

^isdsiKsdur 'ZSr' Kok.
» ^ kdeu Mittwoch und Sonntag;

^vivl , - konrsnst
srmndlichst ei« ck. itofoU» , . ,

Freibank.
Der Fleischverkauf fin¬

det statt am Sonnabend,
den 19. Oktober d.I . für die
Nr . 1—lö von 8—S Uhr
Nr . 16—30 von 9—10 Uhr
Nr . 31—45 von 10—11 Uhr
Nr. 46—60 Von 11—12 Uhr
Nr . 61—75 von 2—6 Uhr
Nr . 76—90 von 3—4 Uhr

Freibank- u.Fleischkarten
sind mitzubringen.

Die Zeiten sind genau
innezuhalten . .
Die Schlachthofdirektion.

Spering.

Am Nachmittage des 7.
Oktober 1918 ist dem Dr.
msck. Gellhaus in Rüst¬
ringen , Wilhelmshavener
Straße 76, sein vor dem
Hause Schillerst!. 3 stehen¬
des Fahrrad , Marke „Kai¬
ser", gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 755/18.

Rüstringen . 11. 10. 1V18.
Der AmtSanwatt.

I . V.: Harders.

Kriegerfrau mit 1 Kind
sucht sofort od. später eine

« . Z- MUW .MKW
nur in ruh . anständ . Hause,
eventl . auch mit Treppen¬
reinigung.

Angebote an KlemenS,
Kronprinzenstratze 22.

Zu mieten gesucht

z- «der WW

von älterem kinderlosem
Ehepaar zum 1. April n . I.
oder früher . Angebote an
Friedemann , Kronprinzen¬
straße 22.

Dame sucht

mit oder ohne Pension,
per sofort. Angebote an
R . Fischer » bei Karsten,
Bismarckstraße.

Fg . Deckoffiz, suchtf. sofort
od. spät.frdl .«röbl.Zimmer
mit Klavier in bess. Hause.
Gest. Angeb. erbeten an A-
Wilde , Kronprinzenstr . 22.

Me ein WM.
auch ohne Bett , Nähe der
Gazellenbrücke.

Angeb. an A. N . Wölfe».
Rüstrmgen , Ulmenstr . 1e.

Verkaufe

Job . Hanenkamp,
Ellenserdamm.

Zu verkaufen fast neuer
Puppen - Sport - Liege¬
wagen u. andere gut er¬
haltene Spielsachen für
Mädchen. Kaakstr. 9. I r.

Gut erh. Zither
zu verkaufen. Pappelstr .18.

Daselbst echter Tee zu
vertauschen.

WelWe
!- Jackenkleid oder Mantel,
iesonders Ute Qualität,

owie einePreis 450 Mk., sowi
neueStraußenfederboa
zu verkaufen.

Gökerstraße 139, I.

8 Wochenalt , schwarz, L10
und 15 Mk.

Müller , Gärtnerei.
Neuengrodener Weg 30.

Offene Ztellen
Gesucht für meine Buch¬

binderei ein jungesMädchen
im Mer von 14—16 Jahr,
für leichte Arbeiten.

Th . Stift . .
Kronprinzenstraße 22-1

Gesucht auf sofort ein

UmMMMfW
für vormittags.

Miehe , Marktstr . 27.

Zteüengttuclie
Suche in Offizier -Haus¬

halt Stellung als Stützt
oder Alleinmädchen.

LiSbeth Klirrt , Rüstr-,
Lübeck« Stkllbe S.

WWWWWSI

s G k 870 irik - r >ILI -L G Z

§ ^VilkSimskavenorsti ' sLs 19 M
fernruk 1102 Direktion- A. KOLti ^

§ ZpielfoIZe r 16 . bi8 31. Oktober . ^
^ Anssgsrin: Asta kürstenderg »s Astoria-llauskapsUo. W
^ 1. Oretsl veksrt , Vortragssängerin
W 2. Lisa Kieker, Opsrettensangerin
DK S. dksgckslena Larassi mit idusm Wuncksrbunck M
« 4. Oeorg Asjevskv, Originai-tiumorist vom Kabarett
M Lumbsrlanck-Kerlin W

5. Asta kürstenderg , Vortrsgskünstierinvom Ltsckt- «»
W» Dlisster tiamdurg- «
W S . Olairs kistws, VorvsncklunKstsnrsrin A

^  7 . Schlugmsrsck. ^

M dI8 . lecken dlilvvockl nsclim . 5-lldr -Des F
» — - -- - - «
» » » » » » » » » « » » ! » » » » » » » » » » «

GO GGDD

USUte l ' reitsZ unrl ko !§ 6n «je l ' sZe

Ql .ä 8 S 1»L«
cksr Liebling ckss Publikums
in ibrsm neuesten l-ustspiel

«e WW elkisr Ilm«
bustspiei in 3 Akten . In cker

^ Hauptrolle Lriks 6l8s »ner
vom liomöckisnlisus , kerlin.

ÄG k-LlkS GG
ckie geniale unck bewunckerts
Zcüauspislsrin von cksr tto-
milcüsnOpvr kerlin in ihrem
rvsiten , ckissjästrigen ? ilm;

MMWL«
Zekauspiei in 4 Akten . »D

- Vertagt unck inszeniert von
wAOiKir scnhiloin ^ 5Sl .Klr
NAVPI0AKS ? llI . I. Klr-

ver llSnig . tisrm . Selcksnerk
vle liönigin . . . . . . . . . . Olga kngl
Der fürst . IVsrner iiraus
Die Fürstin . . . prisäel ? reckv
Qrak luan , dlarschsU . .
lsa pslsstra , tiokscüauspiolorin.

Lrick Kaiker - I ' itz rr kein

ösüvu»v !rä 6ie LsieÜQiiLL
wÜAUebunä Lvlodt

änreb äsir

«NkgiSgiML-zsSk!«!!
äes in Ls .rviriu '8'

kiimIlliWlmtlö -üil
3LbrIiobvr VsitraZ:

km-N 1M8l 38.18
„ MOV « >, 3618--

. tismbllsvsfVsttiLmkigZ-M.-liv.
HnvorbiQÜliobtz

Lu:
QsvvrUlasvuik , LVSI*»,
^VMäSboLvbLvso, Sükvr-

strLSSS 31,
en „ »r ^ ivÄvn,

lÜQFtzQ, SöksrsPr. 71,
sovis Vervs .1tur »§sd <1ro
8aQH0vsr,1 «»L8slsSiids2o.
L'vrnvprsobsr 8üä 5016.

Subärrsktor
Paul voüanduö 'g.

AnS«Pvkene Nttsr'deltsr'
MwrsUl « lUkommsn.

AiWkkiillltUiM

LildernelliiiZs(SOOgest:)
mit Inslürikt„AI. dlai Lka-
gerraklÄS".Preis IA.3.50
pro Ltück. prltz Kosen-
barg»ptorrbeim , kijou-
teriegssckätt. Qsgr. 1881.
Porto u. Verpack. 60 pkg.

Kaufe  forMWead
aeae and gebrauchteMöbel. Bette«Wie

ganze sausftSnde
».zahle die I
W . « och,!

8Ugk0l!M0llM.
6s8l8pisl klllirksim.

frsitag . äsn 18. Oktober-

kinemIitiMI
Voiksstück mit Qesang in 3 Akten

von Oscar Walter unck l.so W. Ltoin.

Liesangstexte von Willy Prager,
I*lusik von Kuckolk dlslsan.

Llalrbeiir » in seiner Olsnrrolle »I»
Lcblncbtermvister kommet.

Vorverlkaui von 10—1 Obr unck von 5 tlbr
»»ckm ttts gs an . — Ikeaterksrnsprecker LI.

Lonntaß , den 20. Oktober 1918-

2 Vvrstzsllunssn 2
Anka ng 4 Mir. AdenckZ8 Mm

ln bsicken Vorstallungsn -

Lia krscklmöüs!

llüttzl
Vvickedvs llM

ckirekt omtiaupt-
dabnbok.

ASacIieberiiKr . 4

MKVNK
von

VMM KM

8 cnLki -oerr
NOI -NL 8

cksr berübmte lAsistsr-Ostsktiv
ln »einem neuestenAbenteuer

DIL
»»

Oelektiv-Zensstion in vier Akten.

LV ^ 8 PLVLK ^
ckie reirencks Lckauspislsrinin
ibrsm ersten ckissjäkrigsn?ilm

VIL

senilis
bustspiel in ckrei Akten.

» « » » » « ÄGDTSDTSGSSSSGVESSESPSEGA
Ksebren uns bisrmit ergebenst einem versier¬

ten Publikum ckie

MkliW Liner üsinenMeM» ;
koonstrsüs 92 Koonstrvge 92
anrureigen unck bitten um gütigen 2uspruck ps Alls
vorkommsncken Ardeitckn « srcksn auks sauberste unck
sorgkältigsts susgekübrt.

frnu ^ob . VVsrtonbnrß Ww.
unck k r̂su 1-ewsnr !ows -r!.

s «

g ibre beute vollzogene llrisgstrauung A
» besbrsn sim anruLbigsn s

§ 8ai>!täts Virefslävvsdsl fksir siZiNlftök' 3

» unü ssk'SUl.!88i siLSÜISkl, »
, geb. Dismann.
N Wilkelmsbsvsn , cksn 18. Oktober 1918. ^
s »t

Heute nsckmittsg 3 Ilbr «ntscbliek sankt,
!unck rubig nsck kuresr , scktvsrer tirankbolt !
mein innigstgeliedter , börrsnsguter dkann,

i cksr treue Vater unserer deicken liincker,
unser lieber Lckiviegsrsokn , Lcktvagsr unck

! Onkel , j
!ösr ösutsvlinilrvrbsi cksr rrsissrl- Wsi fi!

»elarlc!»iedaM
im Alter von 39 ckakren.

ln tisker Drsuer:
krnu filrnns I-sbnsrs,

geb . kogksmp,
ÜLrl- tikinL l-sknsr »,
kisli » I-sbnsrs,
knmiliv kogirnmp,

Olcksnburg i. Or.
küstringen , cken 17. Oktober 1918.

Ms vedsrkükrung cksr l-sicke mittels
I iirakttvagen nack Oläenkurs kinckst am
?dionlag , cken 21. ck. dlts . vom Werkt-liranksn-
I bause aus statt , kssrckigung in Olcksnburg
I vvirck am Dienstag , cken 22. ck. filts . um

3 Mir von cker Oertrucksn -ttapeUv au » ststt-
! tincken.

Waoki ' ukl
Am 13. Oktober starb nack kurzer

j ttrankbelt cksr W
Amlsnktuar Lz

Km üeorr tWZ
!im 46. bebensjabre . !

Die koamtsn verlieren in ikm einen M
lieben , treuen Kollegen , ckie Angestellten s
einen voblwoliencken Vorgesetzten . Sein!
bieckerer Lkaraktsr unck sein allreit kreunck-
Uckss Wesen sickern ikm «in ebrenckes An- !

j cksnksn.
küstringen , cksn 16. Oktober 1SI8.

0>s vssmlsn unü AngsgtMsn ass i
6p088 ksl'rogi. kmtss k«8ll-lngsn.



sOastspiel Karl Arnold
vom Tivoli-Theater,

Lremsn.

^OWS WMelW
Das

VMuinles
MM

Operette v. dsan Kren
u. Lernst . Lucstbindsr.

stlusik von Qilbert.

ksucken streng
verboten !!

Bockhorn . Habe

Sllkisk«lW
abzugeben.

Diedr . Warnten.

LlsismÄLrisI.
<-SM Stück neue, kief., im¬

prägnierte Bahnschwell..
1 Stück neue Drehscheibe.

6 m Durchmesser.
1 Stück »ins. Weiche 1 : 9.
l SLiick dopp. Kreozung»-

weiche 1 : S
sofort preiswert lieferbar

Wandsbeck,
Bären -Allee 20.

MnKlavier - und ein
Gegenspieler

von abends 7 Uhr ab frei.
Angebote an Wenzel,

Kronprinzenstratzc 22.

Mi ». MS AG.
Angebote an Tamm,

Kronprinzenstratze 22.

ASkiiMliekl
Ikl

noch einige Hundert ab>
gebbar , «nr großfrüch-
tige Sorten.

WIIkl'8 liW^ ögNiiekej.
Rüstr ., Am Stüdtpark.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfen¬
nig , G.m.b. H.,init Detekt.-
Abteilung . jetztBerlinW ..
Kurfürstendamm 17.

Mtmseii
lülNMsMe Ü. MM-
gsj>MlI . !!MI !ljieilM1

sind zu haben in der

^ Th . Süß,
Kronprrnzenstraße 22.

MkSkk-
Vlllvtt

Bester Ersatz f. Soda

>Paket 2VPf.

Wenzels
Seifeugefchäfte
Marktstratze SS,
Gökerstratze SS.

Halte ivislisr

!ßrech!!lliille
wvoliontsgs 3—S lllw.

t » ILLV8D»
Klervonarrt,

8etm LckliMer lleerätr .L? .

fWZblMei'
werben rurückgeksukt
« » » » SM» » » , « ,,,,
» Oie glücklicks Oe - ^
» Kurt einer gesunden »
> Tockter - eigen Kock- »
Z erkrsut an ^
« f .-T.-Obermeister ,
» Vmksn unckkosi » »
u tienny , ged . Lruns . »
I l-uisenstrage 24. E

Ad deute fneitag bis 8/Ionlsg

Die 3 neuesten §roA sn§ele§ten
^leisteriverke unserer deäeu-
tenästen Kino - 8ciiuusp!sler !!!

Nslla l̂ oja
die jüngste , llebrei - ende filrnkunstlsrin , In ikrem

1. film der diesjährigen Lpiel- eit:

Wunäersam
ist eins^ ärckvn

cisr Giebel!
0rien1ai . KedsnsdUd in 4 /Ulten von dwan kakks>.

klegie - l. eo Oonnard.
Lin dssckaullck schöner , « arm empfindender und
stotklick sauberer fllm ist dag l-edsnsblld , Wun-
dersam ist das flärcken der hiebe ". Oie an
tausend und «ine llackt erinnernde flar - eicknet
ein kleines , armssllges biääcken , die an ibrer
ersten u. einzigen hiebe wäckst , durck stllgverständ-
ni» und fligverstandenwerdsn ibren öeiiebten,
einen inokainedaniscken prin - en , verliert und
sckwer ru leiden Kat, dis sie ^endlick den Tod
suckt . 2um Qlllck aber wird sie , die vsrgistete
Leeren gegessen Kat, gerettet und dark an derLeite ikre » prin - en da» verdiente Oiück linden.
Oer büdkatt sekr scköne , von heo Oonnard sorg-
fällig inszenierte film gibt stlelia lAoja Qslegsn-
keit , dis immer kortsckroitende Entwicklung ihres
keinen u. dock starken Könnens deutlick ru - eigen.

dkur an den wockentagan als Lrtra - Linlag«
der hervorragende

^Valäsmar ps ^ lanäSi'
-film

ver ewige kausckl
Schauspiel in 4 Akten.

Waldemar Pfänder , der jüngst verstorbene
hiedllng des Publikums und »eine Partnerin
Qudrun kkulberg als Hauptdarsteller , deren ge-
gewaltige Qsstmtungskunst sick würdig in den
«ahmen der von ihnen gestellten filmwerke kügen.

dlax Lancia
cier berüiunte weistsr -Detektiv

in reinem 2. film der Saison ISIS -IS-

Mtternackttt
d Akte aus dom i-oben des berühmten Oetektivs.

Verkatzt von L. A. vupont.
Oer von L. A. vupont vertagte hochinteressante
und spannende film hält voll und ganr , was der
erste versprach . Oupont krönt den film und
seine Technik mit einer souveränen Sicherheit,
die seine enormen Aufwendungen voll recktkertigt.
So ist auck dieser füm , der am kioke einer intsr-
neutralen kiepudllk spielt und in seiner Ent¬
wicklung eine höckst eigenartige flordakkairo
sckUdort, «in Prunkstück , an welchem nichts ge¬
spart wurde . Das erlesene lAiiieu im Verein
mit der herrlickon Photographie k4ax fagbendershat Liider gesckakken, die aut dem internationalen
filmmarkt voll bestehen bännsn . Oie an Stokk,
an Spannung , Sensationellem ükerreicke und auck
mit originellen und humoristischen flomenten

_ _ _ letzthin
gewohnten Kühlen Keserve etwas heraus und
gewinnt damit ungemein . Line kabelhakte 8e-
setzung und ein erstklassiges Sujet sickern dom
film «inen guten Lrkoig. «oosttsasoscQusasasas

, »»»»»»,

Infolge des überaus grogen Lrkolge» und
ündrengvs ru den Aufführungen unserer
gewaltigen KulturkilmschLpkung ssken wir
uns veranlagt , dieselbe bi» inlrl . diontag,
21. d. dl ., suk dem Lpielplan rü belassen.

Verlorene
- ^ öcbtsr -
Line Tragödie in 6 Akten von Mlliam liabn.
dlit Qsssngssinlagsn im 1., 5. und 6. Akt.

Oer groge Aukklarunßskilm  gegen den
dlädchenhhandsl , der den 2weck bst , un¬
sere dlütter und Töchter aukruklaren über
die Qekabren, die der Heranwachsenden
Tugend drohen . Lin verdienstvolles Werk
und eine erfreuliche Tat , weil dis traurige
iVahrksit nicht schamhaft verhüllt und mit
der erschütternden Wahrheit nicht Ver¬
steck gespielt wird, dlit harter bland wird
gereizt , wie rwei dlädchen au» gutem
Hause rugrunde gehen , wie Lebenslust
und Vergnügungssucht »!e auk die schiefe
Lakn losken und wie gewissenlose dlen-
»chsn Llnsrkahrenheit und Leichtsinn der
dladchen susrubeuten verstehen und diese
rugrunde richten . « xcxavsvxixtsrtscQuxis

Da auch ru diesen vier letzten Tagen
ein starker Andrang ru erwarten ist,
empfehlen wir nach wie vor den Lesuch
der LM " dlachmlttag « - Vorstellungen.

Au» unserer Ksrklol-Lustspisl -Ler !«»

^raucken
indlötentt
Lin ganr entrückende » Lustspiel

in 3 Akten.

ln den tlauptrollen 4 (Zrögsn der filmkunst:

Kurt Vespsrmaun
ligl . Lchauspislhsus Lerlin

Llkriede lleisler
tigl . Lchauspielkau » öerlin

kiäiard Ssnlus
Gollendorf -Theater öerlin

kansi Oege
Lustspielhau » öerlin.

Ledeutand verstLrlrtes Orchester

öeginniVochontags SOhr »Lonntags 3 Ohr

Wtoililick » " ' " '

^acLKruk!
Ven Tod für sein Vsterlancl erlitt'

Iunser Angestellter , der >VsgenMrer!

Karl Vlaom!
>Vlr bedsuern sehr den Verlust

dieses Angestellten und werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

velriedsäirekOon
äer ^V ' ksvener Ltrsgsnbskn . !

Am 17. ck. flts ., nackmittags 6 Ukr, ent- !
!sckllok sankt nack kur- or schwerer krank-
keil unsere innigstgellebte , ksrrensguts
7ockter > Sckwester unck I4ickte

Lila Wicke!
! !m klükencken Alter von 17 ^akrsn 3 I4c>- j
naten . In tieker 7rsuer:

Oder -sVerktbuckkükrsr
kanl Uiolr « ! unü ^ nau

geb . Lascker.
frivcka btivlral . Krsto tlivlcei. !

Odermasckinist
Pani Vaavlrer nsbstfrsu u . itinckvra . !

Oie Soeräigung kincketam flontag , äen
!21. Oktober , 3Vz Ukr nackmittags , vornl
l 1'rauerksuso (l-uisenstrstze 18) nack ciem?
! neuen stäät . frieäkok , frisckenstrags , statt, l

Waoki ' uf!
Am 16. ck. flts . verstarb nack kurrem, l

!»ckwerem tirankssin unser lieber Kollegsi
Iund freund

»M 8 . 8Wk .!
Ourck seinen okksnsn Lkarsktsr unclj

sein lauteres Wesen war er uns stets ein j
lieber lAitardeiter . j

Sein Andenken wird uns unvergessen i
>bleiben.

iS! iSMSl Sk! WVS ! R

kiackrukl
tiouto entsckliok nack kurrsm beiden i

unsor Uedsr freund , der I
!öoolsmannsmsat u. kiss.-oMriers -Asp

kerdsri LöNek!
Von uns allen gisick geacktot und gesbrt,

verlieren wir in ikm einen teuren Kameraden.
I Wir worden ikm stets ein treues A" -j
j denken bewalrrsn.

Vis ks88i 'vs -0fkriei '8-A8pii'Sn1öiij
von 8. kil. 8. „k ûmmof".

lHaolinußl
Am IS. Oktober , abends , verschied nsd>

kurrar sckivsrer Krankheit im festunLS' t
! lararett VeckottiLiLi'sckuIs unser Leder ns - >
meraä » äer Matrose

Aiäolk Ossan!
l Stets ein eikrioer Anhänger unseresISportes, Kat er sick durck sein bescheidene>
I heiteres Wesen die hiebe und freundscnaI seiner Kameraden erworben, wir bedauern,

das tiinsckeiden dieses braven kameraoe
und werden ikm roitlsbsns ein dankbare ^

>und ehrenvolles Andenken dswakrsn.
8pio !voi'sin !gung U. lflsIf .-Oiv.

vis öeerdigung meines iieben ^ nn
kindot am Sonntag , den 20. d. blts .,
mittags um 11 vkr , von der hsicksnna
des stsdtiscksn Krankenhauses , ksise
strsge , aus statt.

Lrsu lisuser

«erlas . Schriftleitun» «»d T>ruck vo« TH. T W,MWsl « »tzsb« ,,4 »«o«»vi«,en«raLe »». Htersaeine ^ l" ^
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Beilage zn Nr . 240.

Gedenktage.
' 19. Oktober.

1133 Humanist Marsilio Ficino geb. (4 1199).
WS Stiftung der Umversttät Halle . 174S Der engl.
SatirikerJynatban Swift gest. (* 16S7). 1812 Na-
xoleon trttt den Ruck-ng aus Moskau an . 1818
Leipzig wird von den Verbündeten erstürmt : Flucht
Moleons ; , der polnische Heerführer Fürst Joseph
Won Pomatowsk ertrinkt in der Elster . 1868
Dichter Gust. Frenssen geb. 1907 Geschichtsschreiber
Wert ». Pfister gest. (» 1839). 1S0S Der italienische
Mediziner Lesare Lombroso gest.

VeMWes Keick.
N» Zusammentritt - eS Reichstages verschoben.

Berlin,  17 . Oktober . Die nächste Sitzung
des Reichstages, die morgen geplant war , mutzte
mit Rücksicht auf das verzögerte Eintreffen der
Manschen Note abermals verschoben werden.
Man glaubt. Montag oder Dienstag zusämmen-
tieten zu können, doch ist der Termin völlig in der

Milderungen des Kriegszustandgesetzes.
>Berlin.  l ? . Oktober . Der „Reichsanzeiger"

«noffeiitstcht die Aenderung des Kriegszustandsge¬
setzes, wonach § 1 folgenden Absatz 3 erhält : Der
Oberbefehlshaber kann Anordnungen mit verbind¬
licher Kraft für die Militürbefehlshaber erlassen.
Folgender8 3 wird hinzugefügt : Der Obermilitär¬
befehlshabertrifft alle seine Anordnungen und Ent¬
scheidungen un Einverständnis mit dem Reichs¬
kanzler oder dem von diesem bestellten Vertreter.
Der„Reichsanzeiger" veröffentlicht ferner eine an
den Reichskanzlerund den Kriegsminister gerichtete
allerhöchste Order , in der bestimmt wird , datz die
Militmbefrhlshaber alle Befugnisse, die ihnen auf
Grund des in der Verordnung vom 31. Juli 1914
erklärtenKriegszustand zustehen, nur im Einver¬
ständnis mit den Landesbehörden ausüben dürfen.
Kommt ein Einverständnis mit dem Militärbefehls¬
haber und der Verwaltungsbehörde nicht zustande,
!° ist unverzüglich die Entscheidung des Militär-
oberLefehlshabersanzurufen . Mit der kaiserlichen
Beiordnungund dieser allerhöchsten Order ist die
Grundlage geschaffen, datz alle auf Grund des Be-
iMUsrigszustandes ergehenden Anordnungen der
Vulitarbefehlshaber nur in Uebereinstimmung mit
den zuständigen zivilen Verwaltungsstellen ergehen
Mnen und sie letzten Endes unter die Verantwor¬
tung des Reichskanzlers gestellt werden.

Mas Reedern Wer die S. Kriegsanleihe.
Berlin,  17 . Oktober. lieber die Sicherheit

«er9. Kriegsanleihe äußert« sich, wie bereits mit-
Mt , der Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Graf
Reedern, m diesen Tagen in recht beachtenswerten
Ausführungen. Er sagte: Di« Anleihen sind ge»
puM, formell durch das Versprechen von Negierung
Md Reichstag , materiell durch das , was hinter ihnen
Ut , die Arbeits- und Steuerkrast des ganzen deut-
«n Volkes, Treffend hat man di« deutsche Kriegs-
m,lW als eine Hypothek auf unser Volksvermögen
Kichnet. Unser Volksvermögen hat zwar im
Kriege durch den Verbrauch vieler Güter für die
Egfüyrung eine gewisse Einbuße erlitten, aber in
«r Hauptsache steht es noch unangetastet da. Unsere
Wien- und Kalischätze, unsere Aecker, Wiesen, Fel-
«r und Wälder, unsere Eisenbahnen, Jndustriean-

Grundstückeund Häuser, alles ist noch vor-
homeu. Das deutsche Volkseinkommen, also das
Wmte Einkommen unseres Volkes, betrug vor dem
EZe etwa 40 Milliarden Mark. Es ist im Kriege
Weiselloszahlenmäßig erheblich gestiegen. Diese
Ajmmebietet eine Gewähr dafür, daß auch der
aMsendienst der Kriegsanleihen gesichert ist. Wenn

^ bellagenswerten Opfer an Arbeitskräften
m Rechnung stellen, dann wird doch deutsch« Unter-
iWuMlust , deutsche Ausdauer und deTtt-cher Ar-
A .Es in der Lage sein, das Volkseinkommenfür

Deckung des Zinsbedarfs erforderlichen hohen
Tasten traMhig zu machen. Daß daneben

Reichstag gewillt sind, den «inge»
Verpflichtungen gerecht zu werden, ins-

Deckung der Kriegsanleihezinsen in
zu tragen, bedarf eigentlich eines

WENN Hinweises nicht mehr. Wir haben soeben
trriegssteuern

E Lch Milliarden ,ahres 1918 verabschiedet, die
«z«. 'm, » -ark laufende und 1,8 Milli-

"iark einmalige Einnahmen bringen. Ich kann
Uüyern, daß der Bundesrat gewillt ist, auch weiter

entsprechende Deckungder Zinsen zu sorgen. Und

lvilhelmzhavsner Tageblatt
ich wiederhole hierbei, daß bei allen Steuern , di«
»och kommen, der Besitzer von Kriegsanleihe nicht
schlechtergestellt werden wird wie der, der seiner
Pflicht zur Zeichnung in dieser schweren Zeit nicht
nachgekommenist. Ich trete sogar dafür «in, daß
derjenige, der fern Vaterland in schwererZeit finan-
ziel nicht im Stiche gelassen hat, bevorzugt werden
soll. Diese Bevorzugung ist im Kriegssteuergesetz
ausgesprochen, und sie wird auch ber künftigen
Steuergesetzen nicht aus dem Auge gelassen werden.
Es ,st auch eine törichte Annahme zu glauben, daß
bei etwaigen Vermögenssteuern die Kriegsanleihe-
befitzer mehr getroffen werden als andere. Wenn
Vermögenssteuern kommen, dann gilt als Grundlage
der Besteuerung das Vermögen, einerlei ob das Ver¬
mögen in Grundstücken, in Fabriken, Bildern, Luxus¬
artikeln, Aktien, Pfandbriefen oder Staatsanleihen
besteht. Und auch hierbei wird die Steuertechnik
Mittel und Wege finden, die Kriegsanleihebesitzerzu
bevorzugen. Dw Kriegsanleihe ist «ine Volksanleihe
im besten Sinne des Wortes geworden, sie ist bereits
jetzt in den Händen von Millionen zum großen Leit
wenig bemittelter deutscher Reichsangehöriger, sie
bildet den Grundstock des Vermögens ungezählter
Sparkassen, Genossenschaften, wohltätiger Stiftungen,
die unseren Aermsten dienen. Und weil das der Fall
ist, würde kein Parlament und keine Regierung cs
wagen können, durch gesetzliche Maßregeln an der
Sicherheit ihres Zinsertrages zu rühren. Aus dem¬
selben Grunde muß alles geschehenfür ihre Kurs-
gestaltung jetzt und nach dem Krieg«. Für die Zeit
nach dem Kriege ist eine Aufnahme-Aktton im gingen
Stil in Aussicht genommen, die einen Kurssturz ver¬
hindern soll. Durch diese Aufnahmeaktion werden
Schwankungen größeren Umfanges vermieden werden,
und darin liegt eine beachtenswerte Bevorzugung rer
Kriegsanleihe anderen Werten gegenüber.

Feuerbestattung.
Berlin,  18 . Oktober . In Berlin soll bei der

erheblichen Zunahme der Einäscherungen eine zweite
Feuerhalle errichtet werden . Auch wurde in der
Stadtverordnetenversammlung der Antrag gestellt,
daß der Magistrat öffentliche Dokumentenbüchcr
anlegen soll, m welche Personen ihren Willen, nach
ihrem Tode eingeäschert zu werden, eintragen
können. Ferner wird die Einrichtung einer Be¬
stattungskasse geplant , die sich auf den Grundsätzen
der Lebensversicherung aufbaut.

Nuslanä.
Oesterreichs Zerfall.

Wien,  17 . Oktober . In der Kaiserlichen
Proklamation , die morgen veröffentlicht wird,
sind ein Kaisertum Oesterreich, ein Kaiserreich
Böhmen , ein Kaiserreich Halicz (Ukraine ) und
ein Kaiserreich Illyrien (die südslawischen Lan¬
der ) vorgesehen . Triest wurde als Reichshasen
erklärt . Deutsch-Böhmen und Deutsch-Schlesien
sollen an Deutsch-Oesterreich angeWossen werden.
Durch das Manifest soll der Lösung des polnischen
Staates nicht vorgeqrissen werden und die Inte¬
grität Ungarns nacht berührt werden . Auch die
Abständige KoustttUiserumä der im Oestersteich

wohnenden Rumänen und Italiener ist «geplant.
Budapest,  1 . Oktober . Bei Beginn der

Sitzung des Abgeordnetenhauses ergriff der Mi¬
nisterpräsident das Wort . Von der Karoilyr-
Vartei ertönten Zwischenrufe : „Es lebe das
selbständige , unabhängige Ungarn !" . Der Mt-
Nijster-Prändent sagte : ,,Ich will den geehrten
Hause Mitteilen , «daß die Regierung ihr Rück-
trittsgeisuch überreichte . Seine Majestät hat- es
jedoch nicht angenommen . Ich halte es für meine
Pflicht , das Hans über dre politische Lage zn
uniierrilchten. (Verschiedene Zwischenruf«: St«
haben die Demokratie verraten !) Der Minister-
Präsident erklärte weiter , er werde dem Hause
weiter von «der zu erwartenden Antwort Wilsons
Mitteilung machen, sobald sie «rngsaanatzn sei.
Gr ging auf die Darlegung des Verhältnisses zu
Oesterreich ein und sagte : Seitdem Oesterreich
auf föderativer Grundlage organisiert hat . stellen
wir uns «auf die Basis der Personalunion und
werden demgemäß unsere Politik in wirtschaft¬
licher Beziehung und auch in Bezug auf unsere
Verteidigung unabhänM und selbständig , orga¬
nisieren . — Der Minister - Präsident ermahnte
hierauf die Abgeordneten , in dieser ernsten Lage
alles zu bedenken und aus die Zusammenfassung
aller Kräfte «htmuarbetten . — Hrerauf hielt Graf
Michael Karolyi ein» Rede , in der er die sofor¬
tige Eröffnung von Zwischenverhandlungen ohne

Rücksicht «auf die bisherige politische Interessen¬
gemeinschaft forderte . Bei den Friedensverhaud-
lungen müsse Angara durch einen eigenen , mit
entsprechendem Wirkungskreis ausgestatteten De¬
legierten vertreten sein. Unter heftigen Ausfällen
gegen die Partei Tisza forderte er . daß die Ur¬
heber des Krieges strengstens zur Verantwortung
gezogen werden . Bei dieM Worten ertönte der
Zwischenruf : „Bezahlte Entente -Agenten !" Le-
vaffn . Mitglied der Karolyi -Partei sagte : ,M >tr
erklären , daß wir Entente -Freunde find!" Bei
diesen . Worten erhob sich «in großer Tumult.
Zornige Zwischenrufe gegen Levassy wurden laut.
Nachdem der Präsident vergeblich versucht hatte,
die Ordnung wieder Herzustelleu, unterbrach er
die Sitzung : später wurde sie wieder ausge¬
nommen.

Wilson und Oesterreich.
Wien,  7 . Oktbr . Im Ausschuß für Aeuhe-

res der österreichischen Delegation erklärte Graf
Vuman auf eine Anfrage über die Antwort Wil¬
sons an Oester reich-ngärn : .Mir ist die Ant¬
wort bisher nicht zugekommen. Sobald sie ein-
getroffen sein sollte , «werden wir uns sofort «mit
dem Obmann des Ausschusses ins Einvernehmen
setzen. Doch erlaube ich mir , darauf htnzuweisen,
daß wir bei Beratung der Schriftstücke, die jetzt
zwischen «uns und unseren Gegnern gewechselt
werden , stets das Einvernehmen mit Deutschland
Herstellen. Das bedingt nur eine ganz kurze Zeit,
die Verständigung muß aber auch in 24 Stunden
ergehen . Eime kurze Aussprache mit Berlin ist
immer erforderlich , damit unsere beiderseitigen
Standpunkte nicht einmal in einer Nuance in
Widerspruch geraten ."

Bulgarien.
Breslau.  17 . Oktober . Nach «hier ein-

gietroffenen «Meldungen sollen die Marinetruppen
der Entente die befestigten Punkte der bulgari¬
schen« Schwarzmeerküst « besetzt haben , um dort
Stützpunkte für die «alliierte Flotte zu schaffen.
Die in Warna befindlichen bulgarischen Ein¬
heiten sind entwaffnet worden.

Breslau,  17 . Oktober . Venizelos hielt
nach konsularischen Berichten in Saloniki eine
«große Rede , in der er erklärte , daß zwar der Erb¬
feind Griechenlands , Bulgarien , niedergeworfen,
die Wiederherstellung Serbiens ziemlich sicher «sei,
daß aber eine allzu optimistische Auffassung über
den Ausgang des Krieges keineswegs angebracht
sei. Notwendig sei, an den Sieg unbedingt zu
glauben und alle Mittel bereit zn «stellen, «um
diesen Sieg zu erringen . Wenn die bisherige
Entwicklung des WrltkriEs auch die Vorbedin¬
gung für den günstigen Ausgang des Krieges ge¬
schaffen habe , so müsse man sich «doch stets vor
Augen halten , daß die deutsche Koalition noch
immer ein Faktum von nicht zu unterschätzender
Bedeutung bilde . Komme eine Verständigung
zustande , die die Möglichkeit einer künftigen Un¬
terwerfung der Menschheit unter miNärischs Ge¬
danken «äusschlreße. so sei diese Wrständigung
einer weiteren Fortsetzung «des Krieges vorzu-
ziehen.

Ans den Jadestädten. .
Wilhelmshaven , 18 . Oktober.

Knappheit an Lsderschuhwerk. Die
Rerchsstelle für Schuhversorgung teilt mit:
Die Erzeugung von bedarfsscheinpflichtigem
Leder-Schuhwerk beträgt heute im Jahre
annähernd 21 Millionen Paar . Die Knapp¬
heit an Leder verhindert , daß sie in abseh¬
barer Zeit weiter gesteigert wird . Es ist
also ausgeschlossen, daß jede Person inner¬
halb eines Jahres ,auch nur ein Paar Le¬
derschuhe oder Stiefel erhält . Es wird nun
wohl häufig darauf hingewiesen, datz jeder¬
mann Anspruch auf einen Schuhbedarfs-
schein innerhalb von 12 Monaten habe.
Dabei wird aber übersehen, daß die Be¬
stimmungen der Reichsversorgung ausdrück¬
lich hinzufügen : sofern er nicht mehr als
ein Paar gebrauchsfähiger Schuhe oder

Stiefel besitzt. Als gebrauchsfähig haben,
wie ausdrücklichhervorgehoben werden mutz,
auch zerrissene Schuhe zu gelten, wenn sie
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wieder instandgesetztwerden können. Falschs
Versicherungen von Antragstellern werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Den Bedarfsschein-
Ausfertigungsstellen ist von der Reichsstelle
für Schuhversorgung neuerdings zur Pflicht,
gemacht worden, bei der Ausfertigung von
Schuhbedarfsscheinen größte Strenge wal¬
ten zu lassen, in allen zweifelhaften Fällen
im Haushalte der Antragsteller Bestands-
Nachprüfungen vorzunehmen und alle fal¬
schen Versicherungen zur gerichtlichen Straf¬
verfolgung zu bringen . Nur durch rücksichts¬
loses Vorgehen erscheintes möglich, zwischen
der Zahl der ausgestellten Schuhbedarfs-
scheine und der Erzeugung von Lederschuh¬
werk ein erträgliches Verhältnis herzustsb
len und den wirklich Bedürftigen auch eins
gewisse Aussicht auf die Einlösung des
Schuhbedarfsfcheines zu «eröffnen. Die Be¬
völkerung sollte der Notwendigkeit dieser
Strenge Verständnis entgegenbringen und,
statt sich an dem Wettlauf um die Erlan¬
gung eines Schuhbedarfsscheines zu betei^
ligen, soweit es mit dem Beruf verträglich
ist, das nunmehr wesentlich verbesserte
Kriegsschuhwerk mit Vollholzsohlen be¬
nutzen, das ohne Vedarfsschein erhältlich ist.
Diese Aufforderung ist besonders an die
wohlhabenden Kreise zu richten, die sich da¬
mit ein Verdienst um das Allgemeinwohl
erwerben würden.

Vortrag im Gewerbeverein . Der nächste Vor¬
trag wird am kommenden Montag , abends 8.1S
Uhr, im Saal der Gewerbeschule stattfinden.
Herr Professor Dr . Roeder in Hildesheim wird
über „NiedersächstscheBaukunst" sprechen.

Aüstringen , 18 . Oktober.
WohltätigkeitSkonzert . Morgen veranstaltet die

Kapelle des 2. Marine -Jnsonterie -Regiments aus
dem Felde unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Obermusikmeister Rothe in den inneren Räumen
des Banter Bürgergarten ein großes Wohltätig¬
keitSkonzert (Streichmusik). Der Ertrag ist für die
Hinterbliebenen gefallener Seesoldaten bestimmt.
(S . Anzeige.)

Polizeibericht . Tot aufgefunden wurde vor»'
gestern morgen in ihrem Zimmer die Wirtschafterin
W. in der Bismarckstraße (Ecks Grenzstraße ). An¬
scheinend liegt Gasvergiftung vor . Selbstmord
kommt nicht in Frage.

(tmgegencku. Provinz
Varel, 17. Oktober. Der Stadtrat Welt .vor¬

gestern eine Sitzung ab , «in «der u. a . über «inen
mit den hiesigen industriellen Anlagen abzuschlte-
ßenden Vertrag verhandelt wurde . Nach diesem
Vertrag ist an Siemens in Zukunft ein Preis
von 6V» Pfennig zu zahlen , während die beiden
anderen Werke den Betrag von 8 Pfennig an di«
Stadt abfühven . Den gleichen Betrag haben die
anderen industriellen Werke bezw. Großabnehmer
zu bezahlen «. Eine neue Verordnung über Ge¬
bühren und Tagegelder Wurde genehmigt . Fer¬
ner wurden dre Grundsätze bespr«ochen, unter
denen die Stadi für den Kleiuwohnungsbäu
Areal und Mittel flüssig machen will . Die Grund¬
sätze, welche noch «nicht endgültig beschlossen sind,
fanden Zustimmung . Es sind folgende Grund¬
sätze ausgestellt : 1. Das Areal , welches die Stadt
von dem Rentner von Tungeln zwischen Hafen¬
straße und dem Moarhauserweg erworben hat,
wird zum größeren Teil zum Kletnwohnungsbau
zur Verfügung gestellt . 2. Die Ausgabe von
Areal erfolgt nur zum Zwecke d̂es Kleinwoh-
nungsbaues für verheiratete Arbeiter , und Be¬
amte , welche in der Stadt Varel LeschäfMt stich
oder in der Stadt Varel schon ihren Wohnsitz
laben . 3 Es muß sich um «den Bau von Ein¬
oder Zweifamilienhäusern handeln . 4. linier
der Vri cus >«etzung, daß Reich und Staat reden
gleichen Betrag hsrgeben , stellt die Stadt einen



hrck von 10 Vrogem der Gchmnch.
sni, Mach HöKsten» Ivlt MaA für die einzelne

Wohnung zur Mrfügun «. s . Für dem Bau der
WoMimg stellt die Stadt als Darlehn einen Be-
tvan von 50 Prozent der Baukosten zur Perfü-
ouuü . jedoch nicht mehr als 500 Mark für die
Wohnung . Dieses Darlsh « W an 1. Stelle Hypo»
tGeLarlischMer zu stellen . S. Diese Verzinsung
heg Darlehns ist 4.3 «. H.. dis Abtragung 1.7 v.
H , 7- Vorläufig soll der Betrag von 50 OM Akk.
als Zuschuß und von 250 000 Mark als Darlehn
Mcht überschritten Vörden.

Wittmund . 18. Oktober . Das Ergebnis der
Zeichnungen des Kreises Wittmund zur Kriegs¬
anleihe ist jetzt von allen Gemeinden , mit Aus¬
nahme von drei ausstehenden , bekannt . Es ist ein
überaus erfreuliches . Viele Gemeinden haben noch
erheblich höhere Betrüg » gezeichnet als zur 8.
Kriegsanleihe . Eine Gemeinde zeichnete 150000Mk.,
acht Gemeinden je t00000 Mk., eine Gemeinde
7S 000 Mk., eine Gemeinde 60000 Mk., elf Gemeinden
je SO 600 Mk., neun Gemeinden je 80—40000 Mk.

Oldenburg, 16. Oktober. Der Großherzog traf
gestern mit dem Vormittagsschnellzuge, von Kiffingen
kommend, auf dem hiesigen Bahnhofe ein. Der Erb-
großherzoa holte seinen Vater mit Automobil nach
Rastede ab. Der Erbgroßherzog und die Herzoginnen
Jngebvrg und Altburg waren bereits vorgestern
abend wieder in Rastede angekommen.

Oldenburg, 17. Oktober. Der Amtsrat des
Amtes Oldenburg hat in feiner heutigen Sitzung
beschlossen, aus me 8. Kriegsanleihe 500000 Mark
zu zeichnen,

Oldenburg , 17. Oktober . Die Vandessynvde
hat einem. Gesetzentwurf über Erhöhung des
Dienstöinkomniems der Pfarrer angenommen , wo¬
nach das AnfangsgehM 3200 und das Endgehalt
7000 Mark betragen soll. Für dis Dienstwohnung
und den Garten werden durchschiitttlich 900 Mr.
gerechnet . Mithin kommen die Geistlichen fortan
den Amtsrichtern und Oberlehrern , dis jährlich
4100 bis 7950 Mark beziehen , rm großen Gamsen
gleich. Die TeueviMgszulagLN sollen für Pfarrer
und sonstige Kirchenbeamte denen der staatlichen
Beamten gleich fern. Das Gehalt der Organisten
soll iln Marrgemsinden 500 Mark betragen . Wo
die Einkünfte der Orgamstenstelle höher sind, er¬
hält der Organist bis Mm Betrage von 600 Mark
auch diese Mehreinkünste . Die über 600 Mart
hinaus .gehenden Einkünfte können ihm ganz
oder zum Teil gewährt werden.

Oldenburg , 17. Oktober . Für Fahrten zulm
Sammeln von Bucheckern können für Schüler und
Schülerinnen und die erforderlichen Begleiter
FahMMserMäßigumgen , wie für Schulfahrtein,
Mwähirt werden . Die Ermähiguna wird auch am
Sonn - und Festtagen und auch dann eintrete n,
wenn weniger als 10 Personen an der Fahrt
teilnehmen . Schnellzüge sind zur Beförderung

dev Sammler nW Mgekasstm. 3 «r ._
der FilchrvMsernmßWuNg müssen BordMcke.
bet dem FahrkartenausgaMellen vorrätig find,
ausgefüllt und mit dem Dienststemxel der sMat-
lichsn Buchrckeknstelle «der der zuständigem Lan¬
des -, Provinzial - oder Bezirksstelle versehen M.

Oldenburg , 17. Oktober . Die städtischen Kör¬
perschaften bewilligten zur Herausgabe de« neuer,
Bandes des Jahrbuches des SltertumvereinS , worin
das Denkmal für die gefallenen Oldenburger in
Bild und Schritt fortgesetzt werden soll, einen Zu¬
schuß von MOV Mark . Der Oberbürgermeister
machte dis Mitteilung , daß das Theater auf die
Unterstützungssumme von 60000 Mark vorläufig
verzichtet habe.

Oldenburg , 17. Oktober . Eme Bande von Zr-
garrendieben scheint unser Land zu durchziehen.
Dis Diebe erbeuteten bei dem Kaufmann Heme-
mann am Fortingplatz in Oldenburg für 8500 Mk.
und beim Kaufmann Butter an der Langenstraße
in Delmenhorst für 4000 Mark Zigarren.

Bremen, 18. Oktober. Ein Revolverkamps
zwischen Einbrechern und Polizei spielte sich gestern
vormittag in einer Wirtschaft an der Faulenstraße
ab . Es war bekannt geworden, daß «m« Drebes-
bonde, die namentlich eine größere Menge Tabak,
viel« Kleidungsstücksund auch andere Sachen gestoh¬
len hatte, sich in der Wirtschaft ein Stelldichein geben
würde. Die Gesellschaft wurde dort gestellt. Zu
ihr gehört auch ein seit längerer Zeit fahnenflüchtiger
Arbeiter aus Osterholz, der kürzlich ermittelt, jedoch
wieder entwichen war . Aus den Anruf : Hände hoch>,
hob er wie auch die anderen di« Hände, zog dann
aber, als die Beamten näher kamen, ganz plötzlich
«ins Schußwaffe und schoß einen Beamten durch den
Hals , um weiteren Schüssen zuvorzukommen, schoß
An anderer Beamter auf den Verbrecher und machte
ihn durch «ine nicht schwereVerwundung unschädlich.
Der verletzte Beamte konnte nach Anlegung eines
Verbandes aus der Krankenanstalt wieder entlassen
werden. Mit dem Haupttäter wurde auch noch eme
Anzahl anderer Diebe und Hehler in Untersuchung
gezogen.

Bremen , 17. Oktober . Der Granatfuna ist
augenblicklich sehr lohnend . Fast täglich find in
den letzten Togen Ladungen ansekommen . Am
Sonntag ist die größte Ladung , die bisher der
Verein Bremer Fischhändler bezogen hat , von
Durch aven eingetroffen , und zwar 12 600 Pfund.
Rechnet man noch,die Mengen , die von der oldein-
bMgtschen und ostfriÄischön Küste in Bremen-
Neustadt eingetroffen sind, so darf angenommen
werden , daß am Sonntag etwa 15 000 Pfund
verbraucht worden sind.

Breme«, 15. Oktober. Einem hiesigen Opern¬
sänger werden seit etwa vier Wochen ohne seinen
Auftrag fortgesetzt Gegenstände aller Art von hiesi¬
gen Geschäftsleutenins Haus geschickt. Sie sind alle
durch den Fernsprecher ,m angeblichen Aufträge der

Frau dlA OpernsängersPchtll» Ml guittkttt« Rech-'
mmg. Gebrach» sind z. » . «m Blumenkorb, «ine
Lose , zwei Korsette zur Auswahl und ein Do«»-
kränz. Einmal waren gleichzeitigdrei Droschstn nach
der Wohnung bestellt wottPN.

Elsfleth , 17. Oktober . Der Amtsrat des Amtes
Elsfleth hat «i seiner testen Sitzung beschlossen,
fitr jeden «ingelieferten Kopf einer Krähe Mr
eines Sperlings IS Pfa . Prämie au» der SmtSkasie
zu bewilligen . Di « Ewlieferung muß beim Be«
ztrkSvorsteher erfolgen.

Skurich, 17. Oktober . Die Handwerkskammer
Aurich erhielt am w . d. M. folgenden Brief : Ich
sandte im September d. Js . an die Ostfriesische
Sparkasse 500 Mark zur Anlage . Nun las ich
Ihren Aufruf im Hgrlmger Blatt und frage an.
ob Sie für mich die 500 Mk. in Kriegsanleihe an-
legen wollen . Ich betrachte eS als meine Pflicht.
Was ich opfern konnte, habe ich redlich getan , alle
Gold - und Silbersachen , sämtliches Leinenzeug,
kostbare alte Zinnschüsseln, alle anderen Metalle.
Meine drei verheirateten Schwestern stellten dem
Vaterland « neun Söhne . Der Name dieser wackeren,
mutigen Frau , an der sich mancher Mann ein Bei¬
spiel nehmen könnte, ist : Fräulein Helene Hillrichs
tn Carolinensiel , Kreis Wttmund.

Norde», 17. Oktober. In dev autzerordeMichen
Hauptversammlung! der Norden Bank Mtien-Gesell-
ftkast wurde die Verschmelzung des Unternehmens
mit dem Barmer Bankverein, Hinsbera, Fischer u.
Co., tn Barmen mit 2342 gegen 83 Stimmen an¬
genommen. Die Norder Bank hat «in Aktienkapital
von 3400000 Mark und verteil« in den Jahren
1914, 1915 und 1916 je 7 Pzt . Dividende.

Bunderneuland , 16. Oktober . Mn bedauer¬
licher Unglücksfall ereignete sich bsi einem HM-
Landwirt . Mn ISjübriger Junge war von seiner
Mütter ansqesandt , di« Schafe oinzuholen . "
der Weide wurde er plötzlich vom einem EMepM-
Anfall befallen , geriet m einen mit Wasser ge¬
füllten Graben und ertrank.

Harburg , 16. Oktober . Auf dem hfesigün
israelitischen Friedhof haben nächtlicherweile
GvcchschLnder ihr Unwesen getrieben . Eisbein
Grabsteine wurden « mgsworfsn und einige da¬
von weggeschleppt. Die Täter konnten noch nicht
ermittelt werden.

Vermißtes.
—* Breslau,  16 . Oktober . Der Breslauer

Polizeipräsident veröffentlicht eine Bekanntmachung
über die Grippe -Epidemie, m welcher er beachtens¬
werte Leitsätze zur Bekämpfung aufstellt . Insbe¬
sondere warnt der Polizdiprästdent vor dem Besuch
von Kino» und Theatern , sowie dem nicht unbedingt
notwendigen Aufenthalt in Straßenbahn und Eisen-
hahnzügLn.

Wlchertffch.

Gedichte von Geo
Verlag Ad. Heine- , . -
Mit zäher Liebe hängt der l

gestirnten Rindern , nach den m,erum !pült«n,ich "
«no dem zischenden Gischt der rauschende»,
düng, nach der blühenden Heide und ihrer
Einsamkejt sein Herz. Wer die Friesenheimat kennt
weiß sie zu schätzen. Er wird mit Freude die ü,k
empfundenen Dichtungen in sich aufnehmsn, dis
Georg Ruseler in dem reich und finnig von Ernst
Höfer-Ljidenscheid geschmückten „FkiesrncheiM»
den Marschen, Watten und Möwen widmet. W -,
lers Bestreben, die Liebe zur heimatlichen Scholle
zu pflegen und zu fördern , dürfte in dieser ernsten
Zeit besonderer Anerkennung wert sein.

Vriekkalten.
Fra» L. in Rüstringen. Nach im Dntschch

düng des ObeEwaWiingsgMchts (9. S«W
vom 4. Juni 1918 steht bas SteüerivEcht « h
dsr preußischen VerordMing vom 23. September
1917 (E . S . S . 1648) auch den MÄWrpersmM
des Be>urlaubtenstandes Hinsichtlich Hr« «
Staatsfonds oder aus sonstigen öffentlichen Kasi
sen zahlbaren Pensionen und UMenden UM,
stützungen zu. Soweit de» Betrag solcher B»
zöge jährlich 750 Mark nicht erreicht . HM Be«
fvöiuM von allem direkten KommunalausiagO,
andermfalls DeraNlagung nur mit dein HMp
Betrags «in . Jedoch! sind die VerstümnMuW-
zulaM . die Krisgsznlage und die Alt«rszul>W
von allen Steuern und öffentlichen Abgaben be¬
freit . Die Witwen und Waisen der MMtärper-
sonsn des Friedens - und VeuMuLtensjMdU
sind hinsichtlich ihrer aus Staatsfonds oder am
einen öffentlichen Versorgnngskasse zahlbare
Pensionen und laufenden Unterstützungen Ms
von allen direkten KommunabauUagen befM.
Nach der Vnnidesprüfidialporordnu .n>g vom 22. Kt-
zember 18W (Bundes -G .-Bl . E . S71) gelten ybtze
Bestimmung ««! im ganzen EMet des ehemaüW
Norddeutschen Bundes . Sie finden auch M üm
«inbvmfMN Landsturm AnwenduM . i

Frau W. Die Schweiz liefert FahnenfliH
tige nicht aus.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend, 19. Ostovcr: Dm. V.Oö — Nm. Ü.N

Me « WkllÜ
Heute Sonnabend : Hunroriftischer Abend.

Herr Paul Bertram.  Stadttheater Esse « .
Die allgemeine Ausgabe der

Brot-, Fleisch-, Bntter-, Zucker-,
Gier-,Kartoffel-«.Sonderkarte»,

sowie der
Mischkartenfür Kinder, « ranke «nd Personen
über 65 Jahre , Magermilchkarten, Sonderkarten
für Kranke, HaferfloSen., Zuckerzusatz- und

Zrviebackkartenfür Kinder bis zu 1 Jahr
erfolgt im städtischen Lebensmittelamt , Börsen-
straffe SS, vormittags von9—12 Uhr, nachmittags
von N/m- ü Uhr, gegen Vorlegung der Brot - und
Sond -rausweiskarte , sowie Abgabe der anSge-
füllteu Quittung und zwar am
Montag, den 21. Oktober, für den 1. Bezirk
D'.s«r-.ag, „22. , . „ 2 . .
Mittwoch, „ 23. , « , 3
Donnerstag, „ 24. » , „ 4. „
Freitag , „ 25, „ » » 5- »

Alleinstehende Arbeiter (nicht Familien ) können
ihre Karten am Mittwoch , den 23., Donnerstag , den
24. und Freitag , den 25. Oktober , mittags von 13 bis
i Uhr, abholen.

Die Karten find gleich bei der Ausgabe
«achzuzahleu, spatere Beanstandungen finde«
keine Berücksichtigung. Den Empfängern wird
im eigenen Interesse empfohlen, nur Erwachsene mit
der Empfangnahme zu beauftragen , da für verloren
gegangene Karten Ersatz nicht geleistet wird . Wer
an den festgesetzten Tagen den Umtausch nicht vor-
nrmmt . hat eine Gebühr von 25 Pf . zu zahlen.

Wilhelmshaven , den IS. Oktober 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Zur Verwendung bei der Sammlung von Küchen¬
abfällen sofort

geeignete männliche oder
weibliche Person gesucht.

Meldungen beim Stadtbau amt.  Königstratze 118.
Wilhelmshaven , den 16. Oktober 1918.

Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.
»MWWWW

Anmeldungen zur Knndenliste
der Kartoffelhandlungen werden nur »och his zum
19. Oktober entgegengenommen . Wer vis dahin die
Eintragung nicht bewirkt hat , kann auf Lieferung der
Kartoffeln für die Einkellerung nicht rechnen. Sämt¬
liche Brotausweiskarten sowie die Kartoffelkarten
find bei der Anmeldung vorzulegen.

Die Kartoffelhandlungen find verpflichtet, die
Kundenlisten am Montag , 21 . Oktober , in der
Kartoffelkartenstelle (Schule Tonndeich) genau aufge¬
rechnet vorzulegen.

Stadtmagistrat Nüstringe » .

VveirWer
8MWsr

ist etwas Hochfeines.

UnnW ! SrMlllllev.
»» Sitte zlelel! slucds -liki I —
risduvtz 6.—8. Kord«.

Sro0«

Sela-IM«
r. tt. veuNokUimI. zu«i»ae»,

Nsllvtxsvin »« Ilk.

DMW
ZOOM
3OW«

iosiirii « . zEaHL °-
so er«., »VSSLUÜVQLk. s.so

vornsvüot

I!<rli. 8osa«',i !Lsdi!ksZK
StvpkMSpIetrS

Litte wößllcdstzlelcliderteUe»,— Li Nelkkrsee xroi. ——

lirlemolilkiilisMlele!
im Pai -Irstsu«.

Si »kllsnk«i»
Silbsi»
«vKks

Svkineiost-
»svkvn

su düoksdov
DnZssprsissn

en konisn ASS.

ziarktstrssse 10.

bett .ZeWWllngdes
Zalsmd -PoBeüehrs
sind zum Preise von 30 Pf.

per Stück zu haben.
Geschäftsstelledes Ml-
helmshavener Tagebl.

GeldWSS
kl. Lsläersroiv , Hamburg 5.

Achtung!
Wer tauscht

gegen andere ein?
Mittelstraße 3, II r.

kottl»c!>e
(ckemiscsi rsin)

Lvcla
(cksmisck rsin)

empkslllt

UMZis-kseisN
dksrktstrsgo 18.

Sv » IN ttkt « 1»6r,
adsncks 3.15 iifir-^liWelleiiaaM!!« !

l-ustspio ! in S Kitten von ? oni lingsbovan
unck iisri filstfiers.

Sünntsg. Ilei, üll. lllrt.. «scW. » üln>.
ru ermögißten Preisen:

ttzvvwS « 8 .IS 471»» r

MgMlleisMlüeMg!
Vorverirsuk in l-obsss Luchüsncklung unä
Itzismsz !ers 2igsrrengeslttstt , Lismsrcüstr.

M-

Lmdi-llebaiebstsk!- ovS WsZsiMMo «Miedert
msü bei äer ksüei 'üIsMtllr tz. Lvers, lei . 1174.

Rüstriugeu.
Zur Entgegennahme von Mitteilun¬

gen versammeln sich di « Schüler Sonn¬
abend , den LS . Oktober , 1L Uhr vor¬
mittags , auf dem Schulplah.

Bortfeldt.

M »Mg . « M
Wer Ml>« eg

sowie Haute u.Felle aller
Art zahle hohe Preise . Auf¬
träge werden sof. erledigt.
N. Lstimsnn , Rüstringen
Einigungsstr . 39 u. Lilien-
burgstr . 13. Telephon 938.

vriWlHitS kwerlu -MIIkllllelieil
br«t«t 6ie QSlüsre Lukvokr. Live Üe5rre!ke»ckeLsckerrwe
vosere» xessmteo « o KevKlüx«
s<LvavL «»« rer kockvgrriemrckcke» rlsnäel » Hebt bevor,

mick«» vercke» üdersu

zesckiulte l( räkte eesurbt
ser'a. LnxebSrrxo teedoksckOr LeONtt unck ttsockw
vrrber solle» ostbf versLumea, ' mre Ke»or»!sse sack
berrlz ^ elteo cke» Kommeackea Lek snrupKssea, vw teil»
sLmebweo » ckeovirttckiskUckreoLriolxeo , ckirvÄNirxewLL
ckss Ltvebaj » ckessev «lrrxea lKinxevs sein würgen. Os,
beste Mittel , rsrcki nack zfrüvckllck», oiure Qebrer, ckurck»ein»
Lsck»ea Leldswaterrickt eine xrüncklrckrê vsdllckuaxin teckr-
oiLkbeo^ isrensrbstLen ru erverbea , stockcktereclimsekeo
8eü»sttmrerriekl ^ er1te „Lvstear !ksr » sek - ttsvkk «1ck".

LaskSbrl . LOS. stsrke Lrosebüre kostenlos.
Lonnes «W Uackfeick»kotscksw . kostk »ch279.

WMU -Wdl»l L'Ä -L'- z-L"LL
ein Eigenheim durch Verein „ Heimknltur " , Wies¬
baden 338 . Satzungen und Drucksachengeg. Rück¬
porto , Heimstättenbuch v. Dir . Abigt für Mark 2.40.

SNNVLN SUN0LNSNNVLI«

In cksn vorcksrsn1'«rr»»»«n
Lonnabvnä,ckon1S. Obtobor

Ui !WSMwI
ausgekukrt vom gesamten filusiststorps cke»
II. filsrins - lnkonterio - Regiment » au » ckem
Reicks unter Leitung ckes Obsl -musibmeistsr«

Herrn k . kotttv.

ÜMkang »benck» S l7dr.

Oer Lrtrag ist kur ckis tiinterbliobensn
gskallsnar Lsesolckatsn bestimmt.

->ps -!ülEIlM
LomnLsg , ckon 20 . 0ktobon,

auk ckem grogen Lxsrrisrplstz r

IS

WkL » Sie »»
veranstaltet von cksr LpielvereinigunS cksr
II. filatr.-Oivision ( ca. 20 filannsciratten).

VorNSnipk » S Uvi » » ormittsgs , entsvkeiaungs ^ " ' ^
L»SV vtir nnrrkmitlggs » » - » - » - ch M« i»tvoi »b " a

Lür.ro lii»: «liiMiimkl.
-tlsW illrsullbM

Berla «. Schriftleitungund Drnck von TH. Süß.  Wilhelmshaven , Kronprinzenttrajie
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